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Keine Retrospektive: Slowenisches Kino - der Titel des
Programms mit zwei Klassikern, sechs aktuellen sloweni-
schen Spielfilmen und zahlreichen Gasten verwehrt die
Formatzuschreibung. Die Reihe verstehtsich wederals Re-
tro, noch als Landerprogramm, reklamiert vielmehr die of-
fene Form und ist damit im November nicht allein. Weder
Anthologie noch Best-of-Liste will das multiperspektivi-
sche, von elf Kurator*innen ausgewahlte Filmgeschichts-
programm sein, dessen Titel 60 und mehr Filme, die das
Arsenal-Publikum gesehen haben sollte die Beschreibung
des Gegenstands mit einem freundlichen Aufrufverbindet.
Zwischen Neubetrachtungund Fortschreibung bewegtsich
wiederum die festivaldahnliche Veranstaltungsreihe femi-
nist elsewheres, die historische und zeitgendssische filmi-
sche Feminismen in einen Dialog bringt. Last but not least
prasentieren wirmitderWerkschau der Filme vom Noémie
Lvovsky ein CEuvre, das sich die Freiheit nimmt, weit ausei-
nanderliegende Tonalitaten und Geflihlslagentraumwand-
lerisch zusammenzufihren. B Not a retrospective: Slove-
nian cinema - a thus titled program featuring two classics,
six new feature films and numerous guests refuses to be
categorized. It is neither a retrospective nor a program fo-
cused on a country, but something of an open form. And in
Novemberitisnotaloneinbeingso. The multi-perspective
film history program, put together by eleven curators, is
neither an anthology nor a best-of. Its title, 60 and More
Films That the Arsenal Public Should Have Seen, combines
the description of its content with a friendly appeal. The
festival-esque feminist elsewheres program, which juxta-
poses historical and contemporary feminisms, positions
itself between revisiting and continuation. Last but not
least, we are presenting the films of Noémie Lvovsky,
whose oeuvre takes the liberty of bringing together widely
divergent tonalities and emotional states in a dreamlike
manner.

Ihr Arsenal-Team
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POSLEDICE
(Consequences, Darko Stante, SI/A2018)

JEZDECA
(Riders, Dominik Mencej, SUHR/RS/BA 2022)

Keine Retrospektive: Slowenisches Kino

Slowenienistinderinternationalen Kulturszene
vor allem durch den Philosophen Slavoj Zizek
und die historische Avantgardebewegung NSK
(Neue Slowenische Kunst) mit den politischen
Auftritten der konzeptionellen Musikband Lai-
bach international bekannt. Die slowenische
Filmszene, lange Zeitauch Teil derinternational
etablierten jugoslawischen Kinematografie, ist
aufgrund ihrer Geschichte und geografischen
Lage zwischen Alpen, Mittelmeer und Pannoni-
scher Tiefebene pradestiniert flr Vielfalt und
setzt immer wieder kreative Nadelstiche. Signi-
fikant war eine andere, sozial engagierte und
kinstlerische Herangehensweise an das Genre
dessogenannten Partisanenfilms. Inden1950er-
Jahren erlebte der slowenische Film eine Phase
der Kommerzialisierung und flirtete mit westli-
chen Trends. Die Unabhangigkeit Sloweniens
definierte denslowenischen Filmneu. Die Reihe
mit zwei Klassikern und sechs aktuellen Spielfil-
menwirftein LichtaufeinlLand, dessen Kino uni-
verselle Themen mit regionalem Touch mischt
und aus ungewdhnlichen Blickwinkeln betrach-
tet - filmische Reisen zwischen Geschichte und
Gegenwart, Ost und West, Sozialdrama, epi-
schem Kammerspielund subtilerIronie.

DOLINA MIRU (Valley of Peace, France Stiglic,
Jugoslawien/Slowenien 1956 | 1.11., zu Gast:
Peter Stankovi¢, Kultur- und Filmwissenschaft-
ler, Universitat Ljubljana, Nerina Kocjancic, Slo-
venian Film Centre) Slowenien am Ende des
Zweiten Weltkriegs. Zwei Kinder aus eigentlich
verfeindeten Lagern und ein US-Soldat bege-
ben sich zusammen auf die Suche nach einem
friedlichen Sehnsuchtsort. Das Melodrama in-
terpretiert das jugoslawische Partisanenfilm-
genre nicht als heroischen Kriegs-, sondern als
bewegenden Antikriegsfilm. Hauptdarsteller
John Kitzmiller gewann 1957 als erster afro-
amerikanischer Schauspieler einen Preis als
bester Darstellerin Cannes.

REZERVNI DELI (Spare Parts, Slowenien 2003 |
2.1, zu Gast: Regisseur Damjan Kozole) Der ehe-
malige Speedway-Champion Ludvik und sein
Partner Rudi transportieren Gefliichtete von der
kroatisch-slowenischen Grenze nach Italien. Die
Taterperspektive vom Ende der Balkan-Route
schafftees2003indenBerlinale-Wettbewerb-ein
ungewdhnlicher, intensiverBlickaufdas Geschaft
mitdem Menschenhandel, nach wievoraktuell.
DREVO (The Tree, Slowenien/ltalien 2014 | 2.11.,
zu Gast: Regisseurin Sonja Prosenc) Eine Ge-
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schichte, drei Blickwinkel: Eine Mutter und ihre
zweiS6hne versteckensichinihrem Haus. Jeder
Kontakt mit der AuBenwelt bedeutet Gefahr,
aber drinnen halten sie es auch nicht aus. Non-
linear erzahltes episches Kammerspiel, eine
Trag6die Uber die Dialektik zwischen Tradition
und Freiheitsdrang.

JEZDECA (Riders, Slowenien/Kroatien/Serbien/
Bosnien und Herzegowina 2022 | 3.1, zu Gast:
Regisseur Dominik Mencej) 1999. In einem slo-
wenischen Dorf tunen zwei Jugendliche ihre
Mofas hoch, ihr Ziel: mal raus, in die Hauptstadt
Ljubljana. Doch die grofe Liebe Tina im ndchs-
ten Dorf will von Anton nichts mehr wissen und
bleibt lieber zu Hause, dafir treffen die beiden
auf Altrocker Peter - Vorbild und Hassfigur in
einem, fast wie die Vater, die beide Jungs nicht
mehrhaben. Das Ziel heif3t jetzt Split, dem Son-
nenuntergang entgegen. Easy-Rider-Trdume
zwischen heilem Asphalt und wilder Natur.
ORKESTER (Orchestra, Matevz Luzar, Slowenien
2021 | 3.11.) Blasmusik auf Abwegen: Eine Blas-
kapelle aus der slowenischen Provinz tourt
durch Osterreich. Neben Musik wird vor allem
Party gemacht, Culture Clash und Generatio-
nenkonflikt werden sich schén getrunken. Zwi-

schen Gastgebern und Gasten lauft es nicht
immerrund, dieJungen stehen dfter malabseits,
doch am Ende hocken alle wieder zusammen.
Hautnah-distanzierte Milieustudie on tour, mit
authentischen Bezligen und subtiler (Selbst)
[ronie - Matevz Luzarging selbermalsoauf Tour.
RUDAR (The Miner, Slowenien/Kroatien 2017 |
4., zu Gast: Regisseurin Hanna Slak) Der aus
Srebrenica nach Slowenien ausgewanderte
Bergarbeiter Alija bekommt den Auftrag, eine
verschlossene Mine zu untersuchen. Dort findet
erdie Gebeine Tausenderermordeter Menschen
- Uberreste von Soldaten, Miliziondren und An-
hdngern von Antikommunisten und Faschisten,
die hier nach Ende des Zweiten Weltkriegs von
titoistischen Partisanen umgebracht wurden.
Von einem Kriegsverbrechen, das gerne unter
denTeppich gekehrtwird -und wie Massenmor-
de immer wieder dazugehdren, wenn sich eine
intolerante Idee durchzusetzen versucht.

POSLEDICE (Consequences, Darko Stante, Slo-
wenien/Osterreich 2018 | 4.11.) Der 18-jahrige
AndrejlandetimJugendgefangnis. Schnell lernt
er, sich dort in der gewalttatigen Hackordnung
zurechtzufinden, verbringt die freien Wochen-
enden mit Sex, Partys und Autodiebstahlen. Als
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er entdeckt, dass er homosexuell ist, gerdat er
unter Druck. Stante entwickelte seinen Filmaus
einem authentischen Blickwinkel: Er hat nicht
Regie gelernt, sondern Sozialarbeit.

VZORNIK (Role Model, Slowenien/Tschechische
Republik/Italien/Serbien 2023 | zu Gast: Regis-
seur Nejc Gazvada, 5.11.) Die frisch geschiedene
Maja arbeitet als Schulpsychologin, ihr14-jéhri-
ger Sohn wird an derselben Schule gemobbt -
ausgerechnet von einem suizidgefahrdeten
Klienten seiner Mutter. Irgendwie missen die

DOLINAMIRU
(Valley of Peace, France Stiglic, YU (SI) 1956)

ORKESTER
(Orchestra, Matevz Luzar, Sl 2021)

beiden Jungs ihre Probleme 8sen, doch alle
Wege dahin enden in Sackgassen: Amoklauf?
Suizid? Selbstverteidigung? Freundschaft zu
einem seltsamen Fremden? Es ist nicht leicht,
jungzusein, vorallem, wenndrauf3en Pandemie
istund esim Kopfzuweilen sehreinsam zugeht.
(bb) M Even when Slovenia was still part of Yu-
goslavia, itscinemadevelopedits own filmicand
thematic ideas. Since the country became inde-
pendent, Slovenian cinema hasbeenanintegral
part of the European film landscape, through
which mainly auteur movies move with success.
Slovenian filmmakers often take unusual per-
spectives to reflect upon universal themes, de-
veloping their own individual styles while refer-
encing genre and auteur cinema, Kammerspiel
and situation comedy, melodrama and docufic-
tion. They also explore anew the relationship
between victims and perpetrators, thus subtly
changing viewpaints and questioning the fixed
assumptions, with whichinterpersonalrelation-
shipsand history are perceived. M Kuratiertvon
Bernd Buder. Eine Veranstaltungin Kooperation
mit dem Slowenischen Kulturinformationszen-
trum Berlin - SKICA und dem Slovenian Film
Centre.



feminist elsewheres

Filmprogramm mit Ausstellung und Workshops

feminist elsewheres bezieht sich auf zwei Ereig-
nisse, die im Arsenal stattgefunden haben: das
Erste Internationale Frauenfilmseminarvon1973,
das als Startpunkt der feministischen Filmbewe-
gunginWestdeutschland giltundvon Claudiavon
Alemann und Helke Sander konzipiert und orga-
nisiertwurde. Insbesondere durch die Unterstt-
zung von Erika Gregor wurde das Arsenal zum
Veranstaltungsort. Im Jahr1997 fand eine Aktua-
lisierung des Frauenfilmseminars mit dem Titel
... eskommtdraufan, sie zuverdndern. Filme, Fes-
tivals, Feminismus statt, zu dem - unterder Kura-
tion der damaligen Kinoleiterin Stefanie Schulte
Strathaus sowie Madeleine Bernstorff, Birgit
Kohler, Silvia Hallensleben und Regina Holz-
kamp, allevom VereinBlickpilotine.V. -auch funf
feministische Filmfestivals eingeladenwurden.
feminist elsewheres wird organisiert von Elena
Baumeister, Fiona Berg, Charlotte Eitelbach,
Sophie Holzbergerund Arisa Purkpong. Zentral
fir den kuratorischen Prozess war der Dialog
zwischen historischen und zeitgendssischen
filmischen Feminismen. Es kommen Restaura-
tionen und Erstauffiihrungen sowie Akteur*in-
nen der Filmbewegungen ab den196oer Jahren
mit Aktivist*innen von heute zusammen.
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feminist elsewheres ertffnet das Programm mit
einem Film, der1973 auf dem Ersten Internatio-
nalen Frauenfilmseminargelaufenistundeinem
weiteren Film, deraufgrundseines Produktions-
jahres hatte laufen kdnnen. 1AM SOMEBODY (Ma-
deline Anderson, USA 1970 | 7.1, Einfiihrung:
feministelsewheres) verfolgtden erfolgreichen
Streik von Uberwiegend Schwarzen Kranken-
hausarbeiter*innen in Charleston, South Caro-
lina, um héhere Lohne und die Aufnahme in die
lokale Gewerkschaft. ALL WOMEN ARE EQUAL
(Marguerite Paris, GB1972) ist ein einzigartiges
Portrat einer weiflen trans Frau, die Gber ihren
Alltagin Nottingham, England berichtet.

AMOR R0JO (Red Love, Dora Garcia, Belgien/
Norwegen 2023 | 711, zu Gast: Dora Garcia)
Ausgehend von Alexandra Kollontais Texten und
revolutionaren Uberlegungen zu Themen wie
Sexualitat, Emanzipation und Familie bezieht
sich AMORRO0JO auf die feministische Geschich-
te des 20. Jahrhunderts und lasst diese in wii-
tenden und zartlichen Szenen der aktuellen
lateinamerikanischen transfeministischen Be-
wegung aufgehen.

LONG ROAD TO THE DIRECTOR'S CHAIR: SCENES
FROM AN UNFINISHED FILM PROJECT BY VIBEKE
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LOKKEBERG (Vibeke Lokkeberg, Norwegen
1973/2023 | 8.11., Gesprach mitVibeke Lakkeberg,
Claudia von Alemann und Ingrid S. Holtar) Der
unfertige Film gibt Einblick in das Erste Interna-
tionale Frauenfilmseminar1973. Der Dokumen-
tarfilm, produziert fir das Norwegische Fernse-
hen, wurde nie fertiggestellt, da ihm wahrend
der Arbeiten die Forderung entzogen wurde.
2023 digitalisierte die Nationalbibliothek Nor-
wegen das fragmentarische Material mit Ton.
THEBATTLE OF TUNTENHAUS (Juliet Bashore, GB
1991 | 8.1, Einfiihrung: Madeleine Bernstorff)
Zwei Ereignisse um den Mauerfall: Juliet Bas-
hore dokumentiert die Rdumung der Mainzer
Strafle in THE BATTLE OF TUNTENHAUS. Eben-
falls im ehemaligen Ostberlin lenken Helke
Misselwitz und Petra Tschortner den Blick nach
innen und schenken Bewohner*innen der Wins-
straBe 64 in RAUME (Helke Misselwitz, Petra
Tschértner, BRD1990) Gehor.

KINDER FUR DIESES SYSTEM (Ingrid Oppermann,
GardiDeppe, BRD1972 | 9.1., Franzis Kabisch und
Ingrid Oppermannim Gesprach mit BiancaJasmi-
na Rauch) Der Film wurde auf1973 auf dem Frau-
enfilmseminar gezeigt und problematisiert die
[llegalisierungvon Abtreibungendurchden Para-

Jfﬂ&j ) |

graphen 218 als Teil kapitalistischer Produktions-
weise. GETTY ABORTIONS (Franzis Kabisch, D
2023) greift die aktuelle Rechtslage zu Schwan-
gerschaftsabbrichen in Deutschland auf. Der
Desktop-Film bedient sich der Stockfotografie,
um eine mediale Narration zu entlarven, die Kli-
scheeszuKorperbildernreproduziertund betrof-
feneFraueninihrerEntscheidungbeeintrachtigt.
REROOTING (Post (Film) Collective, BL 2023 |
9.1., Ciné-Assembly mit dem Post (Film) Col-
lective) Eine Spinne webt ihr Zuhause, wéhrend
Naturbilder mit einem Voiceover verbunden
werden, das dariber reflektiert, flir wen Natur
ein Ort des genussvollen Spazierens sein kann
und wer sie einfach Gberleben muss, um Gren-
zen zu Gberqueren. Das Post (Film) Collective
(ddt das Publikum zu einer Ciné-Assembly ein:
eine Praxis, in der das Kino ein Treffpunkt und
Ort der gemeinschaftlichen Versammlung wird
(von Publikum, den Filmen, den Filmemachen-
den und dem Kinoraum) und die kollektive Wis-
sensproduktion, gegenseitigen Austausch und
Ethiken der Verbundenheit ermdglicht.

LADY SHIVA ODER: ,,DIE BEZAHLEN NUR MEINE
ZEIT* (Tula Roy, Schweiz1975 | 10.11., présentiert
von Caroline Schobi, Linda Waack und Seraina



Winzeler) wurde aufeineminzwischenverloren-
gegangenen 8mm-Film gedreht und portratiert
Irene Staub: Sexarbeiterin, Mutter, Model, San-
gerin, Schauspielerin - in Ulrike Ottingers Ma-
dame X -und bis heute eine schillernde Figurim
protestantischen Zirich. Der Filmist Teilder Pra-
sentation eines feministischen Forschungspro-
jektsim Archiv der Cinémathéque suisse. (Caro-
line Schébi, LindaWaack und Seraina Winzeler)
ZEIT DES SCHWEIGENS UND DER DUNKELHEIT
(Nina Gladitz, BRD 1982 | 10.11., Einfiihrung: Ju-
lia Friedrich, im Anschluss: Petra Rosenberg
und Borjana Gakovic¢im Gesprdch mit Jonathan
Guggenberger) Ohnesich der Bilder der Tater zu
bedienen, ldsst Nina Gladitz (1946-2021) in ZEIT
DES SCHWEIGENS UND DER DUNKELHEIT Uberle-
bende von Leni Riefenstahls Spielfilmprodukti-
on Tiefland (1953) zu Wort kommen. Nach einem
Gerichtsurteil aus dem Jahr 1987 lag der Film
UberzweilJahrzehnte unterVerschlussim Archiv
des WDR. Erstseit2022 wurde eraufgrund eines
Offenen Briefes nach erneuter Prifung wieder
freigegeben.

DARFMANETWANICHT SO EGOZENTRISCH SEIN
UND SEINE ERFAHRUNGEN FURSICHBEHALTEN?
DIASPORISCHES ERINNERN AN FASIA JANSEN
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LONG ROAD TO THE DIRECTOR'S CHAIR: SCENES FROM AN
UNFINISHED FILM PROJECT BY VIBEKE LOKKEBERG
(Vibeke Lekkeberg, Norwegen1973/2023)

GETTYABORTIONS
(Franzis Kabisch, D 2023)

DIE FARBEN DES BLEIBENS
(Eckstein-Kovacs Rahel, Kristina Bublevskaya, D 2023)

(Aline Benecke, D 2021 | 10.11., Filmgesprach mit
Aline Benecke, Dounia Mahfoufiund Feben Ama-
ra) Das Fasia Jansen-Ensemble interpretiert
Protestlieder der gleichnamigen Schwarzen,
queeren, antifaschistischen und antikapitalisti-
schenWiderstandskampferinund Liedermache-
rin. Der Film verknUlpft den kraftvollen Auftritt
des Chors mit originalen Gesangsaufnahmen
von FASIA und evoziert die Kraft der Solidaritat
aus heutigerqueerer Schwarzer Perspektive.
DIE FARBEN DES BLEIBENS (Eckstein-Kovacs
Rahel, Kristina Bublevskaya, D 2023 | 10.11., Eck-
stein-Kovacs Rahelund Kristina Bublevskayaim
Gesprachmit Derya Demir) Der Dokumentarfilm
gibt den Stimmen und Geschichtenvonim Zuge
des Anwerbeabkommens 1963 von Marokko
nach Deutschland gekommenen Frauen Raum,
um von ihren Kdmpfen und der gemeinsamen
politischen Organisierung zu erzahlen. ,Sorich-
tigwillkommenistmanimmernoch nicht”, diese
Feststellung einer Frau der zweiten Generation
deckt sich mit der Wut aus der Videoarbeit
OHNELAND (Hatice Ayten, D 1995), die dem
Schwerpunktprogramm bei ... es kommt drauf
an, sie zu verdndern1997 den Namen gab.
ELTAVOZOTT NAP (Das Madchen, Ungarn 1968,
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Marta Mészaros | 10.11., Einflihrung: Borjana
Gakovic) Die bekannte Schlagersangerin Kati
Kovéacs spieltin ELTAVOZOTTNAP die gar nicht so
mddchenhafte Rolle der ErzsiSz6nyi, einerselb-
standigen und selbstbewussten jungen Frau
und Fabrikarbeiterin, die in einem Waisenhaus
in Budapest aufgewachsen ist, nachdem ihre
Mutter sie in der Nachkriegszeit weggegeben
hatte, um wieder zu heiraten. ELTAVOZOTT NAP
war 1973 in Berlin der einzige osteuropdische
Filmim Programm. (Borjana Gakovi¢)

ANTUCA (Maria Barea and Warmi Cine y Video,
Peru 1992 | 11.11., Maria Barea, Kauri Jauregui
undIsabel Seguiim Gesprach mit Lisabona Rah-
man) Das Dokudrama erzahlt die Geschichte der
IndigenenAntucaaus Cajamarca, die nach Lima
zumArbeiten féhrtund zwischenverschiedenen
Arbeitgebern Prozesse politischer Organisie-
rungundidentitdrerKrisen erlebt. Wahrendsich
die Schauspieler*innen hier selbst darstellen,
liefern die Berichte der Hausarbeiter*innen in
PORQUE QUERIA ESTUDIAR (Marfa Barea and
Warmi Cine y Video, Peru1990) wertvolle Zeug-
nisse fur die Feldforschung, auf der ANTUCA
basiert. Die beiden Filme werden erstmalig in
restaurierten Fassungen prdsentiert.

SPIN CYCLE (Schleudergang, Aarin Burch, USA
1991 | 1.1, Kurzfilmprogramm und Filmge-
sprach mit Aarin Burch und Monica Freeman)
Eine weitere zentrale Veranstaltung der femi-
nistischen Film-Organisierung fand1976 in New
York City im Women's Interart Center statt: das
Sojourner Truth Festival of the Arts. Das erste
Schwarze Frauenfilmfestival wurde organisiert
und kuratiert von einem Team von finf Schwar-
zen Kinstler*innen und 2023 an der University
of Chicago aktualisiert. Das Kurzfilmprogramm
bringt verschiedene kuratorische und dstheti-
sche Positionen feministischen Experimental-
films zusammen und steht in Dialog mit der
anschlieBenden Podiumsdiskussion Sister Pro-
jects: Revisiting Feminist Film History.

I KNOW WHAT TO DO (Sunny Pfalzer, CH/D 2022
| 1111, Filmgesprach mit Sunny Pfalzer) Eine
choreografische Recherche zu Gesten aus Mu-
sikvideos der Country- und Schlagerkultur. Die
Performer*innen reflektieren in ihren Bewe-
gungen die Geflihle eines Teenagers, der vor
einem Spiegel posiert und auf der Suche nach
einer glaubwiirdigen materiellen Erweiterung
seines Selbst herumexperimentiert.
BACKINSIDE HERSELF (S. Pearl Sharp, USA1984



ELTAVOZOTT NAP
(Das Madchen, Marta Mészaros, Ungarn1968)

ANTUCA
(Maria Barea and Warmi Cine y Video, Peru1992)

DONNA: VROUWEN IN VERZET
(Donna: Women in Revolt, Yvonne Scholter, NL1980)

[ 1.1, prasentiertvon Cinenova Working Group)
Ein visuelles Gedicht Giber eine Schwarze Frau,
die sich den hegemonialen gesellschaftlichen
Erwartungen an ihre Identitdt widersetzt. Der
Filmist Teildes Verleihprogramms The Work We
Share von Cinenova, einem Kollektiv, das 1991
aus dem Zusammenschluss der beiden feminis-
tischen Film- und Videoverleiher Circles und
Cinema of Women gegriindet wurde. Das aktu-
elle Projekt von Cinenova mit dem Titel The
Work We Shareist eininternationales Programm
mit neu digitalisierten Filmen aus der Samm-
lung, diesich mit Darstellungenvon Geschlecht,
race, Sexualitat, Gesundheit und Gemeinschaft
befassen.

WOMEN'S HAPPY TIME COMMUNE (Sheila Paige,
USA1972 | 11.11.) Sheila Paige nimmt uns mit in
eine verquere Welt des Westernfilms, in der die
mannerhassende Roberta mit von ihr zuféllig
aufgegabelten Frauen eine Kommune aufbauen
will. Mit einem Frauenteam gedreht, das sich
vorher nicht kannte, tragen die aus dieser Situ-
ation resultierenden Konflikte zu der Offenheit
und Komik des Films bei. Dabeireproduziertder
Film bei aller Satire des Western nichtsdesto-
trotz rassistische Stereotype Indigener Repra-
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sentation. Wahrend er 1973 beim Frauenfilmse-
minar lief, wurden SUSAN THROUGH CORN
(Kathleen Laughlin, USA1974) und THE GO-BLUE
GIRL (Juliana Grigorova, GB1978) 1997 im ... es
kommt draufan-Programm gezeigt.
LALOTTANON E FINITA (Collettiva Feminista di
Cinema, Italien1973 | 12.11., Einfiihrung: Cecilia
Valenti) Der Film - ebenfalls Teil des 1973-Pro-
gramms - fihrtinfilmisch-performativer Weise
vor, welche Praktiken deritalienische Differenz-
feminismus seit den spaten 7o0er Jahren entwi-
ckelt hat. DONNA: VROUWEN IN VERZET (Donna:
Women in Revolt, Yvonne Scholter, NL 1980)
fragt nach der Mdglichkeit einer feministischen
Genealogie, nach dem Anerkennungsprozess
innerhalb verschiedener Generationen des Fe-
minismus, und mobilisiert dabeidie Methode der
Oral History mit dem Ziel, Frauen und margina-
lisierte Gruppen in die linke Geschichte Italiens
einzuschreiben. (Cecilia Valenti)

DIE SCHLANGE IN MEINEM BETT (Omah Diegu,
NG/D 1995 | 12.11,, Siegbert Ozim Ott und Anna-
belle Aventurinim Gesprach mit Brigitta Kuster)
Eine Entdeckungausdem Ohneland-Programm:
Omah Diegu beschreibt die beschwerliche
Odyssee des Antrags auf die deutsche Staats-
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blrgerschaft ihres Sohnes in halb ethnografi-
schen, halb experimentellen Bildern - eine
Form, die die Regisseurin als ,abstrakten Doku-
mentarfilm” bezeichnet. Ahnlich abstrakt, dafiir
indirektem Dialog wirdim anschlielenden Film
LE ROI N'EST PAS MON COUSIN (The King Is Not
My Cousin, Annabelle Aventurin, F 2022) die ko-
loniale Vergangenheit von Guadeloupe anhand
familiarer Konstellationen heraufbeschworen.
A COMEDY IN SIX UNNATURAL ACTS (Jan Oxen-
berg, USA 1976 | 12.11., prasentiert mit einem
Stummfilmprogramm von Elif Rongen-Kay-
nakci) Anknipfend an die Podiumsdiskussion
Editionen. Feministische Filmgeschichte publi-
Zieren zeigt das Programm eine Auswahl von
Stummfilmen von der Cinema's First Nasty
Women DVD-Ausgabe mit Jan Oxenbergs A
COMEDY IN SIX UNNATURAL ACTS. Der Film eig-
net sich verschiedene Hollywood-Genres an
und dekonstruiert humorvoll Stereotype Lesbi-
scherBeziehungen. Eine stampfende Dyke fiihrt
uns in eines der grandiosesten Finale der Film-
geschichte. (fe)

Neben dem Filmprogramm und zwei Podiums-
diskussionen gibt es auBerdem drei Workshops
inden Raumlichkeitender Deutschen Film-und

LAUGHING GAS
(Edwin S. Porter, USA1907)

Fernsehakademie (DFFB) und eine Ausstellung:
im Kinofoyer werden Vorarbeiten zu der Aus-
stellung Zur Situation der Frau in Familie und
Gesellschaft gezeigt, die 1973 auf dem Frauen-
filmseminar prasentiert wurde. Die Kiinstlerin
Evelyn Kuwertz wird zu einem Gesprach anwe-
sendsein (8.11.). Die zweiVideoarbeitenim Kino
2 werden erganzt durch ein Uberraschungspro-
gramm von bildwechsele.V. (9.11.).

Weitere Informationen zum Programm und zur
Anmeldung fir die Workshops online und in der
feminist elsewheres Programmbroschire.
feminist elsewheres wird gefordert durch den
Hauptstadtkulturfonds und findet in Kooperati-
onmitdem Arsenal - Institut fir Film und Video-
kunstund der DFFBstatt. M The festival feminist
elsewheres showcases a selection of historical
and contemporary international feminist film
work in dialogue with the First International
Women's Film Seminar1973 and its revisitation...
the point is to change it. Films, Festivals, Femi-
nismin1997. The festivalincludes an exhibition,
workshops, and panel discussions. More infor-
mation on the program and the registration for
the workshops online and in the festival cata-
logue.
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Urban Africa, Urban Movies — Future & Utopias

Der Themenschwerpunkt,Urban Africa, Urban
Movies" stellt seit 2020 das urbane Afrika und
seine filmische Reflexion im aktuellen afrikani-
schen Kino ins Zentrum eines auf vier Jahre an-
gelegten Programms.

AFRIKAMERA 2023 prasentiert eine Auswahl ci-
neastischer (Zukunfts-)Visionen von afrikani-
schen Filmemacher*innen, die eine Zukunft
jenseits westlicher Vorstellungsmuster imagi-
nieren. Darlber hinaus werden aktuelle Film-
highlights zu sehen sein, die auf grofB3en inter-
nationalen Festivals Premiere feierten und
ausgezeichnet wurden.

Dasdiesjahrige Festival erdffnet mit MAMI WATA
(Nigeria/F 2023 | 14.11., in Anwesenheit des Re-
gisseurs &18.11.). In lyi, einem kleinen Dorf am
Golf von Guinea, leben die Menschen abge-
schnittenvonderAuBenweltundtiefverwurzelt
inihreigenen Kultur. Sie verehren die Meerjung-
frauen-Gottheit Mami Wata und suchen Rat bei
Mama Efe, ihrerVermittlerinauf Erden. Als nach
einer Reihe mysteridser Vorfdlle Zweifel an
Mama Efes Kraften auftauchen, kdmpfen ihre
TochterPriscaund Zinwe firden Zusammenhalt
der Gemeinschaft. Die in Schwarzweif3 gedreh-
te, visuell mitreilende futuristische Allegorie

desnigerianischenRegisseurs C.J. ,Fiery' Obasi
feierte ihre Premiere beim diesjdhrigen
Sundance Festival.

Im Programm AFRIKAMERA SHORTS - (RE)IMA-
GINING AFRICA (DR Kongo u.a.2019-2022 | 15.11,,
in Anwesenheit der Regisseurin) stehen experi-
mentelle Kurzformate im Zentrum, die einen
Blick zurlick nach vorne, von der Vergangenheit
indie Zukunftwerfen, darunter ALARECHERCHE
D'ALINE von Rokhaya Marieme Balde. Um einen
Film Uberdiesenegalesische Widerstandsheldin
Aline Sitoé Diatta zu machen, kehrt Balde nach
Dakarzurlick. Dabeistelltsich die Suchenachder
.wahrenAline"alsgenausowichtigherauswiedas
geplante Reenactmentihrer Geschichte.

In LE TAXI, LE CINEMA ET MOI (Burkina Faso/D/
Mali 2023 | 15.11.) zeichnet der burkinische Re-
gisseur Salam Zampaligre ein Portratvon Drissa
Touré, einem Taxifahrer, der nach einer Begeg-
nung mit der senegalesischen Regielegende
Ousmane Sembene beschlieft, Regisseur zu
werden. Die Dokumentation blickt zuriick auf
das Leben des Autodidakten, der mit den Spiel-
filmen Laada (1991) und Haramuya (1995) inter-
nationale Erfolge feierte, um dann plétzlich aus
der Filmszene zu verschwinden.



14 november 23  AFRIKAMERA 2023: urban africa, urban movies — future & utopias

Der Dokumentarfilm AU CIMETIERE DE LA PEL-
LICULE (F/Senegal/Guinea/Saudi-Arabien2023
| 16.11., in Anwesenheit des Regisseurs) be-
schaftigt sich ebenfalls mit filmischer Uberlie-
ferung und Erinnerung: Mouramani von Mama-
dou Touré aus dem Jahr 1953 gilt als der erste
Film eines guineischen Regisseurs Uberhaupt,
von dem jedoch keine Kopie mehr zu existieren
scheint. Hat Uberhaupt jemand den Film ge-
sehen? Ausgestattet mit einer Videokamera,
Mikrofon und Kopfh6rern macht sich der junge
Filmemacher Thierno Souleymane Diallo auf
Spurensuche in seinem Heimatland, befragt
Zeitzeugen und begibt sich immer tiefer hinein
ineine Zeitreise durch Guineasfaszinierende, in
Vergessenheit geratene Filmgeschichte.

Das beim Sundance Festival mit dem Spezial-
preis der Jury ausgezeichnete Sci-Fi-Drama
ANIMALIA (F/Katar/Marokko 2023 | 16.11.) der
marokkanischen Autorin und Regisseurin Sofia
Alaoui folgt der hochschwangeren ltto, die aus
einer Berber-Familie stammt. Als sie von ihrem
neuen, aus einer gutblrgerlichen Familie stam-
menden Ehemann Amine getrennt wird, wah-
rend sich direkt vor ihrem Landsitz eine myste-
riose Ubernatirliche Katastrophe ereignet,

beginnt fir Itto eine Odyssee durch ein zerrit-
tetes Marokko, die sichals Weg zu einerinneren
Befreiung erweist ...
Mit SIMIN ZETWAL (F/La Réunion/Mauritius 2023
| 17.11.,, in Anwesenheit des Regisseurs) prasen-
tiert AFRIKAMERA den zweiten Spielfilm des
mauritischen Regisseurs David Constantin. Auf
der Suche nach seinem Vater Bolom, der in ei-
nem Arbeiterviertel auf Mauritius verschwun-
den ist, begegnet der junge Ronaldo der indi-
schen Gastarbeiterin Ajeya. Quer tUber die Insel
begeben sich die beiden auf einen mystischen
ndchtlichen Roadtrip.
In dem Programm AFRIKAMERA SHORTS - UTO-
PIAS / DYSTOPIAS (Ruanda u.a. 2018-23 | 17.11.)
stehen kurze Formate zwischen futuristischen
Utopien und Dystopien im Fokus, darunter MU-
LIKA, ein poetischer Kurzfilm des kongolesi-
schen Regisseurs Maisha Maene, in dem ein
JAfronaut”nach demAbsturz seines Raumschiffs
durch die ostkongolesische Stadt Goma streift,
um im Austausch mit den Einwohner*innen die
Zukunftzum Gutenzuverdndern. Maeneist, wie
auch Kantarama Gahigiri, Regisseurin des Kurz-
films TERRA MATER, zum Screening anwesend.
In Kooperation mit der TU Berlin widmet sich
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AFRIKAMERA derbeim Fespaco2021 mitder Tro-
phée d'argent ausgezeichneten Serie MAMI
WATA: LE MYSTERE D'IVEZA (Gabun 2021 | 18.11;
in Anwesenheit der Regisseurin) von Samantha
Biffot. In der Serie kehrt die Journalistin Oliwina
in die Stadt Agouwe in ihrer Heimat zuriick, die
sie aufgrund eines traumatischen Ereignisses
vor 15 Jahren verlassen hatte, um das Ver-
schwindenihresjiingeren Bruders Pao zu unter-
suchen.

Die Dokumentation EATBITTER (ZAR/China2023
| 18.11., in Anwesenheit der Ko-Regisseurin
Pascale Appora-Gnekindy) erzahlt von den Auf-
stiegstraumen des chinesischen Gastarbeiters
Luanund des einheimischen Sandtauchers Tho-
mas, die der Bau eines Bankgebdudes in der
zentralafrikanischen Hauptstadt Bangui zusam-
menfihrt und deren Plane fur ein besseres Le-
ben durch den drohenden Biirgerkrieg, Armut
und die Covid-19-Pandemie bedroht werden.
Jeden Donnerstag organisiert eine Gruppe Stu-
dierender der Universitat von Ibadan, der altes-
ten Hochschule Nigerias, einen Filmclub und
verwandelt einen kleinen Hérsaal in eine poli-
tische Agora, um tiber Machtungleichheit, Gen-
dergerechtigkeit und ethnische Zugehorigkeit
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ALARECHERCHE D'ALINE
(Rokhaya Marieme Balde, Schweiz/Senegal 2021)

SIMIN ZETWAL
(David Constantin, F/La Réunion/Mauritius 2023)

TERRAMATER
(Kantarama Gahigiri, Ruanda/Schweiz 2023)

zu debattieren. Entgegen der Diffamierung jun-
ger Menschen als COCONUT HEAD GENERATION
(Frankreich/Nigeria 2023 | 18.11.), so auch der
Titelder Dokumentation des kongolesisch-nige-
rianischen Regisseurs Alain Kassanda, gibt der
Film bewegende Einblicke in das mutige politi-
sche Engagement der Studierenden, um gesell-
schaftliche Veranderung zu bewirken.
BANEL UND ADAMA (Ramata-Toulaye Sy, F/Mali/
Senegal2023 | 18.11.) liebensichschonseitihren
Jugendjahren. Mittlerweile offiziell verheiratet,
sehnen sie sich nach einem eigenen Zuhause,
weg von Familie und sozialen Verpflichtungen.
Doch die Gemeinschaft in dem abgelegenen
Dorfim Norden Senegals hat andere Plane mit
den beiden. Wird es Banel und Adama gelingen,
sich aus den gesellschaftlichen Fesseln zu be-
freien? Gedreht mit Laiendarsteller*innen aus
der Region, wurde das Erstlingswerk der fran-
ko-senegalesischen Regisseurin, als einziges
Debiitim diesjahrigen Wettbewerb von Cannes
uraufgefihrt.

Der4o-jahrige Babou Diop lebt mitseinem Sohn
Sada, seiner Frau Coumba und einem Schaf, das
sieim Haus halten, zusammen. Der neunjahrige
Sada baut eine enge Freundschaft zu dem Tier
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auf. Einige Tage vor dem Tabaski-Fest stellt Ba-
bou fest, dass nicht nur sein Opferschaf ver-
schwunden ist, sondern auch sein Sohn. AFRI-
KAMERA prasentiert mit LE MOUTON DE SADA
(Burkina Faso/Senegal 2023 | 19.11.) das Spiel-
filmdebiitdessenegalesischen Regisseurs Pape
Bouname Lopy als Deutschlandpremiere.
Mitden AFRIKAMERASHORTS - BEST OF FESPACO
2023 (Nigeria/Burkina Faso u.a. 2022-2023 |
19.11., in Anwesenheit von Amina Abdoulaye Ma-
mani) préasentiert Festivalleiter Alex Moussa
Sawadogo, seit 2020 auch Direktor des groften
afrikanischen Filmfestivalsin Burkina Faso, eine
Auswahl der besten Kurzfilmproduktionen des
Jahres, darunter 'ENVOYEE DE DIEU. In dem
mehrfach ausgezeichneten Kurzspielfilm wird
die Zwolfjdhrige Fatima auf einem Dorfmarkt
abgesetzt, um sich als Selbstmordattentaterin
indie Luftzusprengen. Sie hatzehn Minuten Zeit,
um die Feinde Gottes zu téten. Dabei findet Fa-
tima heraus, dass es sichum den Markt handelt,
aufdemihre Mutter Waren verkauft.

Das Festival schlieft mit dem Langfilmdebit
AUGURE (DR Kongo/D/F/NL/Stdafrika 2023 |
19.11.) des belgisch-kongolesischen Regisseurs
und Musikers Baloji Tshiani. Nach 15 Jahren Ab-

MAMI WATA
(C.J. Fiery' Obasi, Nigeria/F 2023)

wesenheit kehrt Koffi nach Lubumbashi zuriick,
um seiner Familie seine belgische Partnerin
Alicevorzustellen, die mitZwillingen schwanger
ist, und um die Mitgift zu bezahlen. Dabei sieht
er sich gemeinsam mit seiner Frau mit Vorurtei-
len und Feindseligkeiten konfrontiert, denn er
wird der Hexereiund Zauberei beschuldigt. Das
bildgewaltige, fantastische Drama gewann in
Cannes2023 den Prix de la Nouvelle Voix und ist
als belgischer Beitrag fur den Oscar 2024 als
bester internationaler Film nominiert. (fw) M
AFRIKAMERA 2023: Urban Africa - Urban Mov-
ies: Future & Utopias presents a selection of
cinematic visions (of the future) by African film-
makers imagining futures that transcend West-
ern patterns of imagination.
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Zwischen Komddie und Tragddie —
Die Filme von Noémie Lvovsky

Noémie Lvovsky (*1964) hat sich einen Namen
als Regisseurin, Drehbuchautorin und Schau-
spielerin gemacht. Mitihrem vielseitigen Talent
ist sie seit 30 Jahren eine pragende Figur des
franzdsischen Gegenwartskinos - sie schreibt
Drehblcherfirihre eigenenFilme und die Filme
anderer (u.a.vonValeria Bruni Tedeschi, Arnaud
Desplechin und Philippe Garrel), tritt als Schau-
spielerin in Nebenrollen auf (z.B. bei Bertrand
Bonello und Alain Guiraudie) und flhrt nicht zu-
letzt selbst Regie. Mit der Handschrift einer Au-
torin machtsie populdresKino, dassich nicht auf
E(rnst) oder U(nterhaltung) festlegen l&sst.
Vielmehr changieren ihre Filme zwischen Ko-
mddie und Tragddie, mit einer gewissen Nahe
zum Boulevard und zum Theater - es wird aus-
driicklich gespielt. Naturalismus ist ihre Sache
nicht, wie der hyperreale, intensive Einsatz von
Farben bei Kostimen und Dekor unterstreicht.
Dank ihres sicheren Gespirs fir tragikomische
Effekte und virtuose Wechselvon Tonlagen und
Stimmungen sind Lvovskys Filme zugleich froh-
lich und melancholisch, komisch und tragisch,
albern und subtil, verspielt und nachdenklich.
Der Stellenwert der Musik in ihrem gesamten
Werk ist grof3, haufig inszeniert sie ausgelasse-

ne Tanzszenen. Ebensowiederkehrende Motive
sind das Interesse fiir den Ubergang von der
Adoleszenz zum Erwachsenseinund das Thema
Familie, insbesondere Mutter-Tochter-Bezie-
hungen. Auf beeindruckende Weise gelingt es
ihr dabei, den Erfahrungshorizont von Frauen
und Madchen auszuloten. Die persdnliche, um
nicht zu sagen autobiografische Note der Filme
istunverkennbar, chne ausgestellt zu werden.
DasArsenalzeigtimRahmender Franzdsischen
Filmwoche, die den aktuellen Film La grande
magie als Berliner Premiere pradsentiert, eine
Werkschau der friheren Arbeiten von Noémie
Lvovsky, vom fulminanten Debit OUBLIE-MOI
(Vergiss mich, F 1994), das nach einem Dreh-
buchstudium an der Pariser Filmhochschule La
Fémis entstand, bis zu ihrem persdnlichen Film
DEMAIN ET TOUS LES AUTRES JOURS (Tomorrow
and Thereafter, F2017),in dem sie nach CAMILLE
REDOUBLE (Camille Rewinds, F 2012) erneut als
Regisseurin, Koautorin und Hauptdarstellerin
fungiert. Noémie Lvovsky wirdam26.11. (thc) im
Arsenal zu Gast sein.

DEMAIN ET TOUS LES AUTRES JOURS (Tomorrow
and Thereafter, F2017 | 24.11.) Seitder Trennung
ihrer Eltern lebt die neunjahrige Mathilde allein



18 november 23 zwischen komddie und tragddie — die filme von noémie Ivovsky

mit ihrer labilen Mutter (Noémie Lvovsky), die
zunehmend den Bezug zur Realitat verliert. Das
kleine Mddchen hat gelernt, mit den psychi-
schenProblemenund wunderlichenAussetzern
seiner Mutterumzugehen. Wenn diese erst spat
amAbendineinemweiflen Brautkleid nach Hau-
se kommt oder ad hoc flir einen vermeintlichen
Umzug packt, tut ihre Tochter alles, um sie zu
schiitzen und eine Trennung zu vermeiden. Ne-
ben dem besorgten Vater (Mathieu Amalric)
wird eine sprechende Eule zu Mathildes Freund
und Ratgeber. Humaor, Zartlichkeit, bunte Farben
und marchenhafte Elemente haben in dem von
groBer Zuneigung flr die Figuren getragenen
und Lvovskys Mutter gewidmeten, persénlichen
Film genauso Platz wie tragische Momente,
Schmerz und Verlorenheit.

PETITES (F1997 | 25.11.) Emilie, Stella, Inés und
Marion sind unzertrennlich. Die 13-jahrigen
Freundinnen teilen die Freuden und Néte der
beginnenden Pubertdt und das erwachende In-
teresse fur Jungs. Sie ertragen Demitigungen
im Turnunterricht gemeinsam, erfindenalberne
Streiche und merkwirdige Rituale, schwarmen
firMitschillerund Schauspielerund habeneszu
Hause bei ihren Eltern nicht immer leicht. lhre

Imaginationen werden liebevoll in Szene ge-
setzt.Indenknalligen Farbender7oerJahre, mit
Songs wie Ballroom Blitz, Can the Can und viel
Wiener Walzer, widmet sich der Fernsehfilm vol-
ler Vitalitat den Fantasien, Wiinschen und Angs-
ten von jungen Mddchen. Sie besiegeln ihren
Freundschafts-Bund mit Blut, ahnend, dass
nichts so bleiben wird, wie es ist. Ihre Geschich-
te wird in LAVIENE ME FAIT PASPEUR (1999) wei-
terverfolgt.

DIS-MOI 0UI, DIS-MOINON (F1989 | 25.11.) Esist
ein standiges Hin und Her: Cécile (Valeria Bruni
Tedeschi) ist unentschlossen. Kaum hat sie et-
was gesagt, duBert sie das Gegenteil dessen,
um sich nicht festlegen zu missen. Sie hat eine
Freundin (Emmanuelle Devos), einen Freund
und einen Liebhaber-derwiederumderFreund
ihrer Freundin ist. Der kurze Abschlussfilm an
der Pariser Filmhochschule wirkt wie eine Vor-
studie zu OUBLIE-MOI.

OUBLIE-MOI (Vergiss mich, F1994 | 25.11.) Nat-
halie (Valeria Bruni Tedeschi), Mitte 20, kann
nichtakzeptieren, dassihr Ex-Freund Ericnichts
mehr von ihr wissen will. Sie stellt ihm nach, in
der Métro, vor seiner Wohnungstir und am Ar-
beitsplatz. Ihren aktuellen Freund Antoine, der
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sieliebtund mitdemsie zusammenlebt, ldsst sie

leiden, um ihn schlieBlich zu verlassen und sich

voriibergehend dem Freund ihrer Freundin zu-
zuwenden. Rastlos hetzt sie durch Paris, stiirzt

sich kopfiber in die Verzweiflung und lebt ihr
Unglick mitleidenschaftlicherIntensitat. ,There

IsNo Time"singt Lou Reed. Die nervése Energie

der furiosen Performance von Valeria Bruni Te-
deschi, fahrige Nahaufnahmen und natiirliches

Licht prdgen Lvovskys Low-Budget-Langfilm-
debit, das die Malaise alternder Jugendlicher
der goer Jahre zeichnet, die sich scheuen, Ent-
scheidungen zu treffen.

CAMILLE REDOUBLE (Camille Rewinds, F 2012 |

26.11.,in Anwesenheit von Noémie Lvovsky, tbc)

Ob es der Uhrmacher (Jean-Pierre Ledud) war,
derdie Zeitreise in Gang setzte? Camille (Lvovs-
ky in ihrer ersten Hauptrolle), eine Schauspie-
lerin Anfang 40, deren Mann Eric sie soeben

nach2sJahrenwegeneinerJiingerenverlassen

hat, findet sich plotzlich in ihr Teenagerdasein

im Jahr 1985 zuriickversetzt. Von ihren Eltern,
Schulfreundinnen und Lehrern wie eine 16-Jdh-
rige behandelt, hat sie den Kérper und das Be-
wusstseindererwachsenen Frau. ImWissenum
den Fortgang der Dinge versucht sie, die Wei-

DEMAINETTOUS LESAUTRES JOURS
(Tomorrow and Thereafter, F 2017)

PETITES
(F1997)

OUBLIE-MOI
(Vergiss mich, F1994)

chen ihres Lebens anders zu stellen, sich den

Avancen von Eric zu entziehen und den frihen

Todihrer Mutter zuverhindern. Das Setting (Mu-
sik, Kleidung und Gegenstande der 8oer Jahre

inklusive) sorgt fiir Komik - in die sich Wehmut

mischt. Im Wechsel der Tonlagen entsteht in

Formeiner Tragikomd&die eine so unterhaltsame

wie nachdenkliche Reflexion Uber die Wunden,
die das Leben mit sich bringt.

FAUT QUE CA DANSE! (Let's Dance, F/CH 2007 |

27.11.) Im Zentrum dieser turbulenten Komodie

mit Originalmusik von Archie Shepp steht eine

Familie exzentrischer Charaktere: Der Vater Sa-
lomon Bellinsky (Jean-Pierre Marielle), ein

Holocaust-Uberlebender, spriiht mit seinen 8o
Jahrenvor Lebenslust, nimmt Stepp-Unterricht,
tanzt vor dem Fernseher mit Fred Astaire in Top
Hatund findet eine passend exaltierte Partnerin

(Sabine Azéma). Seine Noch-Ehefrau (Bulle
Ogier) hat sich in einem sanften Wahnsinn ein-
gerichtet, getragen und beschitzt von einer
Haushaltshilfe (Bakary Sangaré). Die 40-jahrige
Tochter Sarah (Valeria Bruni Tedeschi) fungiert
als Erzahlerin und versucht, ein gewisses Mal}
an Vernunftin der Familie aufrecht zu erhalten.
Als sie unerwartet schwanger wird, zeitigt das
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einen ins Bild gesetzten Alptraum, eine kuriose
Geburtund eine weitere Tanzszene.

LES SENTIMENTS (Gefiihlsverwirrungen, F 2002
| 28.11.) Das Ambiente ist beschaulich: Der Arzt
Jacques (Jean-Pierre Bacri) lebt mitseiner Frau
(Nathalie Baye) und zweiKindernin einem Haus
im Umland von Paris. Er steht kurz vor der Pen-

sionierung und Ubergibt die Praxis an seinen
jungen Nachfolger Francois (Melvil Poupaud),
der mit seiner Frau Edith (Isabelle Carré) ins
Nachbarhaus einzieht. Die freundschaftlichen
Beziehungen gedeihen - bis sich Jacques in
Edith verliebt. Die altbekannte Konstellation ei-
ner unmdglichen Leidenschaft wird in eine in-
tensive Farbpalette getaucht, die an Resnais
oderDemyerinnert, und mitviel Musik versehen
- nicht zuletzt durch einen Chor, der wiederholt
auftritt, um Geflihle und Geschehen singend zu
kommentieren. Das Melodrama mit Witz und
Starbesetzung erwies sich als grofier Publi-
kumserfolg.

LAVIENEMEFAITPASPEUR (I'm Not Afraid of Life,
F/CH 1999 | 29.11.) Coming of Age in den 7o0er
Jahren: In Erweiterung zahlreicher Szenen aus
PETITES verlédngert LAVIE NE ME FAIT PAS PEUR
drei Jahre spater die Geschichte von Emilie,

CAMILLE REDOUBLE
(Camille Rewinds, F2012)

Stella, Inés und Marion bis zum Abitur und dar-
Uber hinaus. Jetzt sind sie Teenager und kdmp-
fen mit ihren Komplexen, es geht um Verliebt-
heit, ,das erste Mal", Enttduschungen und
Rache. Sie machen Ferien in Italien, Drogen
kommenins Spielund eine ernste Krankheit. Die
eineistlatentaggressiv, dieandere Uberkorrekt,
die dritte vertrdumt und die vierte tiberfordert
ihre psychisch kranke Mutter (Valeria Bruni Te-
deschi). Alleversuchen, eine Identitat fiirsich zu
erfinden. Mit ihnen schwankt der ganz aus der
Perspektive der Madchen erzahlte knallbunte
Film zwischen euphorischem Ubermut und Ver-
zweiflung, heiterer Anarchie und Traurigkeit.
lhre Freundschaft pragt die vier Komplizinnen -
doch die Frage ,Was ist das Glick?" muss jede
fr sich beantworten. (bik) M As part of the
French Film Week, Arsenal is showing a retro-
spective of Noémie Lvovsky's films - popular
auteur cinema that is at once cheerful and mel-
ancholic, comic and tragic, entertaining and se-
rious. M Eine Veranstaltung mit freundlicher
Unterstitzung des Institut francais.
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die das Arsenal-Publikum gesehen haben sollte (3)

Hier ist der dritte Teil des auf vier Monate ange-
legten, multiperspektivischen Filmgeschichts-
programms, kuratiert von Gaby Babi¢, Vaginal
Davis, Madhushree Dutta, Kimberly Esposito,
Victoria Leshchenko, Lisabona Rahman, Can
Sungu, Clarissa Thieme sowie von Vertreter*in-
nen dreier Institutionen: Tamer El-Said/Cima-
theque - Alternative Film Centre (Agypten), Fili-
pa César/Mediateca Onshore (Guinea-Bissau)
und Didi Cheeka/Lagos Film Society (Nigeria).
Die internationalen Kurator*innen haben eine
Auswahl aus Uber 80 Filmen zusammengestellt,
die den Blick auf Schattenbereiche der Filmge-
schichtsschreibung richtet. Als Orientierungs-
punkte dienen auch in diesem Maonat eine Reihe
von Keywords: (Camera)Work, Working Girls,
Vulnerability and Resistance, Trauma - Memory,
(R)age sowie Resistance - Subverting - Surviving.
CRAIG'S WIFE (Dorothy Arzner, USA1936 | 2.11.)
(Camera)Work: Obsessiv verteidigt Harriet
Craig (Rosalind Russell) jeden Zentimeterihres
vornehmen Hauses - dem einzigen ihr als Ehe-
frau zugestandenen Wirkungskreis - vor dem
Zugriff Fremder. Inmitten der sie umgebenden
edlen Dingwelt kommt auch ihrem Mann wenig
mehrals eine dekorative Rolle zu. Harriets Kon-

trollwahn und Zwanghaftigkeit schlagen suk-
zessive alle Mitbewohner*innen in die Flucht.
Das faszinierend subversive Portrat einer Haus-
frauist eine ,bemerkenswerte Charakterstudie
der einzigen offen lesbischen Filmemacherin
des Goldenen Zeitalters in Hollywood, der gro-
Ben Dorothy Arzner." (Vaginal Davis)

GIRLFRIENDS (Claudia Weill, USA 1978 | 3.11.)
(Camera)Work: Als ihre beste Freundin und Mit-
bewohnerin auszieht, muss Susan (Melanie
Mayron) ihremotionales und berufliches Leben
neu kalibrieren. Dabei geht es nicht nur darum,
die angestrebte Karriere als Fotografin gegen
den Brotjob des Fotografierens von Bar Mizwas
zu verteidigen, sondern auch die Unabhangig-
keit von neuen Mitbewohnern und Freunden zu
behaupten. GIRLFRIENDS ist ein Wunder des
amerikanischen Independent-Kinos, ein ,tief
berihrendes ,comic drama’ tber eine Frauen-
freundschaft von der kaum beachteten Regis-
seurin Claudia Weill." (Vaginal Davis)

XIN NUXING (New Women, Cai Chusheng, China
1935 | 4.1.) (Camera)Work: Anfang der 30er Jah-
re trieb eine Hetzkampagne der chinesischen
Boulevardpresse die junge Schauspielerin und
Schriftstellerin Ai Xia in den Suizid. Entspre-
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chend scharf war die Kritik an der frauenfeindli-
chen Yellow Press, die deran Ai Xias Geschichte
angelehnte Film NEW WOMEN formulierte. Mit
dramatischen Folgen: Nach der Premiere des
Films Uber eine junge Schriftstellerin, die um
ihre Unabhangigkeit kdmpft, wurde auch Lingyu,
Hauptdarstellerin des Films, Opfer fingierter
Presseskandale und nahmsich - wie Ai Xia - das
Leben.

ERTITSISQVESH (Under One Sky, Lana Gogobe-
ridze, UdSSR/Georg. SSR1961 | 5.11.) (Camera)
Work: Lana Gogoberidzes Debdt ist ein ,unsow-
jetisches” filmisches Triptychon: drei Mal weib-
liches Begehren im Zeitenwandel. Der Film be-
ginnt1921 mit derihren Geliebten ins Verderben
stirzenden adligen Femme fatale Maja. Es folgt
Nana (als Tomboy gehdnselt), die sich im
Kriegsjahr 1941 Gber den Dachern von Tiflis ver-
liebt. Die dritte Protagonistin ist die Erfolgsar-
chitektin Rusudan, die 1961 auf einer GroBbau-
stelle einen Maler férdert und begehrt. Die
experimentierfreudig-dynamische Kamera in-
szeniertdie Blicke der Frauen auf die (Mdnner-)
Welt. (Gaby Babic)

WORKING GIRLS (Lizzie Borden, USA 1986 |
16.11.) Working Girls: Inspiriert von den Erfah-
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rungen von Sexarbeiterinnen, die Borden wah-
rend der Dreharbeiten zu ihrem feministischen
Kultfilm Born in Flames (1983) kennenlernte,
schildert WORKING GIRLS einen Arbeitstag im
Leben einer jungen Fotografin, die nebenherin
einem Bordell in Manhattan arbeitet. Bordens
Blick ist detailreich und fast niichtern, frei von
Sensationslust. Auffallend die kontinuierliche
Positionierung von Individuen in einem Gewer-
be,indemdie Frage nach den Grenzenzwischen
dem Privatenund dem Beruflichen tiberprasent
ist. (Gaby Babi¢)

LUMAPIT SA AKIN, PARAISO (Come to Me, Para-
dise, Stephanie Comilang, Philippinen 2017 |
16.11.) Jeden Sonntag wird Centralin Hongkong
von philippinischen Hausangestellten besetzt
undineineArt Gemeinschaftsraum verwandelt.
Hier entspannen sie sich bei Essen, Manikdre,
Gebeten und Tanz. Nur wenn sich die Frauen in
groBerZahlversammeln, istdas Signalstark ge-
nug, umden Geist Paraiso heraufzubeschwaoren,
derihreVlogs, Fotosund Nachrichten nach Hau-
se Ubermittelt. Der Film stellt Fragen zur Isolati-
on in der Moderne, Wirtschaftsmigration und
zur Rolle des virtuellen und urbanen offentli-
chen Raumes. (Madhusree Dutta)



TOP GIRL ODER LA DEFORMATION PROFESSION-
NELLE (Tatjana Turanskyj, D2014 | 17.11.; Working
Girls) beschreibt das Leben einer alleinerzie-
henden Mutter, die als Schauspielerin nur
schlechtiberdie Rundenkommtundihre Finan-
zen als Sex-Arbeiterin aufbessert. Er ,verhan-
delt die komplexe Kdrper- und Geschlechterpo-
litikim21. Jahrhundertund st nach Drifter (2010)
derzweite Teilvon Turanskyjs Trilogie Uber Frau-
enundArbeit. Inihren Filmenvertratsie nichtnur
eine explizitfeministische Position, sondern war
u.a.Aktivistinund Mitbegriinderinvon Pro Quote
Film in Deutschland. lhre Trilogie hat sie nicht
vollendet, sie starb 2021. TOP GIRL blieb Turans-
kyjs letzter Spielfilm." (Clarissa Thieme)

AL-KHOROUG LEL-NAHAR (Coming Forth by Day,
Hala Lotfy, Agypten/VAE 2012 | 18.11.) Vulnerabil-
ityand Resistance: Ein Tag und eine Nachtim Le-
ben von Soad und ihrer Mutter, die gemeinsam
den bettldgerigen Ehemann und Vater pflegen.
Spannungen stehen im Raum. Soad hat ihr eige-
nes Leben stets hintangestellt. Am Abend ver-
lasstsiedie Wohnungundstreiftdurchdasndcht-
liche Kairo. InAnlehnungan die Ubersetzung des
arabischen Titels ,Heraustreten in das Licht des
Tages"stehtam Ende der Nacht miteinem neuen
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CRAIG'SWIFE
(Dorothy Arzner, USA1936)

GIRLFRIENDS
(Claudia Weill, USA1978)

XIN NUXING
(New Women, Cai Chusheng, China1935)

Tag eine mdgliche Veranderung. Ein stilles, kon-
zentriertes, auBergewdhnliches Debdit.

THREE DISAPPEARANCES AND A SONG (Nadia
Ghanem, Agypten2021 | 18.11.) Vulnerability and
Resistance: Mit der Kamera in der Hand nimmt
sich Nadia Ghanem nicht nur des Familienar-
chivs an, sondern nimmt drei Menschen in den
Blick, die darumkdmpfen, neue Wege zu finden:
ihre Mutter, ihren Vater und sich selbst.

PURPLE SEA (Amel Alzakout, Khaled Abdulwa-
hed, D2020 | 23.11.) Vulnerabilityand Resistance:
Sonnenschein, strahlend blauer Himmel. Ein
friedlicher Moment, stiinde das Meer nicht ver-
tikal wie ein Wasserfall. Bilder reiflen vorbei,
kreisend, kopfiiber. Menschen im Boot, im Was-
ser, Schreie, Schwimmwesten, Signalpfeifen.
KeinHorizont mehr, kein Himmel, kein obenund
unten, nur Tiefe und kein Halt. Alzakout ist
gleichzeitig Protagonistin, Regisseurin und Au-
torin von PURPLE SEA, den sie mit eineranihren
Korpergebundenen Kameragedrehthat. Ein Akt
des Filmensinderersten Person. (M. Dutta)
IMAGES FROM THE CORNER (Jasmila Zbanic,
Bosnien und Herzegowina, D 2003 | 23.11.) Vul-
nerabilityandResistance:JasmilaZbanic’,1974in
Sarajevogeboren, dokumentiert die Geschichte
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ihrer Freundin Bilja, die quasistellvertretend fur
eine Generation junger Menschensteht, dieihre
Jugendzeit im belagerten Sarajevo (1992-1996)
verbrachten. Im Jahr1992 wurde Bilja beieinem
Beschuss schwer verwundet. Ein franzdsischer
Fotograf machte Fotos von ihr, wéhrend sie blu-
tend aufder Strafle lag. Erhatihrnichtgeholfen.
Das Foto gewann 1993 den World Press Photo
Award. (Clarissa Thieme)

BOMBENWERFER (ELfi Mikesch, D 1994 | 25.11.)
Trauma - Erinnerung: Diese Geschichte wird
vom Vater des Jungen erzahlt: ,Mein Vater
schrieb Feldpostbriefe. Er ist nicht aus dem
Krieg zuriickgekommen. Im Traum sah ich hun-
derttausend Briefe vom Himmel fallen." Die
Briefe sind Erinnerung und Trauma. Niemand
sprichtdariber. DerJunge weilnoch nichtsvom
ErbeallerKriege. Schauplatz dieser Geschichte
ist ein ehemaliger Militarflugplatz und seine
Umgebung.

WAS SOLL'N WIR DENN MACHEN OHNE DEN TOD
(Elfi Mikesch, BRD 1979 | 25.11., in Anwesenheit
von Elfi Mikesch) (R)age: Elfi Mikesch, Regis-
seurin und Kamerafrau, gehdrt zu einem femi-
nistischen, queeren Filmkreis der 1970er und
1980erJahre, derzwischen Hamburg, Berlinund

New York hin- und herpendelte. In ihrer filmi-
schen Hommage an die Bewohner eines Ham-
burger Altenheims nahert sich Mikesch der
Innenwelt der Demenz, zeigt die unkonventio-
nelle Unterstutzung der jungen Pfleger, die es
schaffen, eine Briicke zwischen den Generatio-
nen zu schlagen, und beleuchtet das Thema
Liebe im Alter. (Clarissa Thieme)

DAS FALSCHE WORT (Melanie Spitta, Katrin Sey-
bold, BRD1987 | 24.11.) Resistance - Subverting
- Surviving: Erstmals in der Geschichte der BRD
thematisierte ein Film das ganze Ausmal} der
Verfolgung der deutschen Sinti durch die Natio-
nalsozialisten und nahm dabei die Perspektive
der Sinti selbst ein. Kommentar- und Off-Stim-
me ist die der Koregisseurin Melanie Spitta, ih-
rerseits Kind von Uberlebenden. In den letzten
Jahrzehnten selten gezeigt, beeindrucken und
erschitterndieim Film gezeigten Interviews mit
Uberlebenden. (Gaby Babi¢)

SAMBIZANGA (Sarah Maldoror, Angola/F 1972 |
26.11.) Resistance - Subverting - Surviving: ,An-
gola, unter kolonialer Herrschaft. Maldoror
schildert die verzweifelte Reise einer Frau auf
der Suche nach ihrem Mann, der von portugiesi-
schen Sicherheitskraften verhaftet und zu Tode



gefoltert wurde, mit dem Ziel, den antikolonia-
len Kampf zu vereiteln.” (Didi Cheeka) Weniger
die Revolte stehtim Mittelpunkt als die Protago-
nistin, die zum Symbol der entscheidenden Rol-
le der Frauen in der Revolution wird.

BABY, | WILL MAKE YOU SWEAT (Birgit Hein, D
1994 | 30.11.; Einflihrung: Nanna Heidenreich)
(R)age: Eine persénliche und dsthetisch reflek-
tierte Auseinandersetzung mit dem Alterwer-
den, dem Bedirfnis nach Sex und Zartlichkeit
und mitJamaikaals Sehnsuchtsorteinerweif3en,
alteren Frau. Birgit Hein war eine der einfluss-
reichsten deutschen Avantgarde-Filmemache-
rinnen und Aktivistinnen, die explizit feministi-
sche Positionenvertrat. Radikalinihrem Stilund
sich selbstin ihren Filmen angreifbar machend,
lohnt es, Heins BABY, | WILL MAKE YOU SWEAT
aus einem feministischen dekolonialen Blick-
winkel neu zu betrachten. (Clarissa Thieme) B
Third part of the multi-perspective film history
program developed by eight curatorsand repre-
sentatives of three institutions. The selection
focuses on shadow areas of film historiography.
B ImRahmenvon ARSENAL 60 ff. geférdertvom
Hauptstadtkulturfonds.
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ERTITSIS QVESH
(Under One Sky, Lana Gogoberidze,
UdSSR/Georg. SSR1961)

WAS SOLLN WIR DENN MACHEN OHNE DEN TOD
(ELfi Mikesch, BRD 1979)

SAMBIZANGA
(Sarah Maldoror, Angola/F1972)

arsenal 3: 50 Jahre Putsch in Chile
Anlésslich des 50. Jahrestages des Putsches
gegen die Regierung von Salvador Allende in
Chileam11. Septemberhaben die DEFA-Stiftung,
das Bundesarchivund das Arsenal beschlossen,
im Rahmen eines Forschungsprojekts gemein-
sam die Geschichte des Exils chilenischer
Filmemacher*innen in Ost- und Westberlin so-
wie zahlreicher chilenischer Filme, die in den
1970erJahren SchutzinihrenArchiven gefunden
haben, zu erforschen. Zum Auftakt dieser Zu-
sammenarbeit prasentieren die drei Institutio-
nen seitdem1. Oktober2023 folgende Filme auf
arsenal 3: DER UBERGANG (Orlando Liibbert,
DDR 1978), COPIHUITO (Giinter Jordan, DDR
1977), CHILE (Juan Forch, Jorg Herrmann, DDR
1975), CHILE LEBT (Juan Forch, Michael Bérner,
DDR 1976), DIE REVOLUTION KANN KEINER AUF-
HALTEN (Juan Forch, DDR 1976), MITBURGER
(Walter Heynowski, Gerhard Scheumann, DDR
1974), EINE CHILENISCHE HOCHZEIT (Valentin Mi-
lanov, Rainer Ackermann, DDR1977), EXIL (DDR
1985), DESCOMEDIDOS Y CHASCONES (Carlos
Flores del Pino, Chile1973).
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Die DEFA-Stiftung prasentiert: TANDEM -
Ein Abend fiir Bernhard Stephan

Katharina liebt Rudolf und Robert gleicherma-
Ben. Zu dritt treten sie vor den Traualtar. Eine
wilde Dreiecksehe in der kleinbirgerlichen
DDR? Das ist zu viel fir das Umfeld des verlieb-
ten Trios. Da hilft auch kein Hinweis auf August
Bebel: ,Die monogamische Ehe (...) bildet also
unbestreitbar eine der wichtigsten Grundlagen
der birgerlichen Gesellschaft, ob sie aber (...)
einer gesunden Entwicklung der menschlichen
Gesellschaft entspricht, ist eine andere Frage.”
Es entsteht ein ungewdhnlicher Plan: 25 Jahre
soll der eine mit Katharina verheiratet sein, da-
nachistderanderedran...

Regisseur Bernhard Stephan, derindiesem Jahr
seinen 80. Geburtstag feierte, gelang es, sich
nach der Abwicklung der DEFArasch als gefrag-
ter Fernsehregisseurzu etablieren. Mit TANDEM
(D 1992) - fiir Stephan seine gelungenste und
zugleich letzte Arbeit firdie DEFA - entstand ein
nach wie vor sehenswerter Film aus der Trans-
formationszeit. Prominent besetzt mit Nina und
Hannelore Hoger, Vadim Glowna sowie Winfried
Glatzeder. (pz) (6.11., zu Gast: Bernhard Ste-
phan)

TANDEM
(Bernhard Stephan, D1992)
© DEFA-Stiftung/Claus Neumann

SARANGIO
(Cinzia Bullo, D1993)

THE LAST DETAIL
(Das letzte Kommando, Hal Ashby, USA1973)

Condition Report #4

Film als Material verandert sich kontinuierlich.
In Archiven wird diese Veranderung mittels Zu-
standsberichten dokumentiert. Manchmalkann
die Begegnung zwischen dem Prifenden und
der Filmkopie ein Geflihl der Offenbarung her-
vorrufen. In dieser Serie mochte der Filmema-
cher Juan Gonzalez, seine personlichen Entde-
ckungsmomente wahrend seiner Tatigkeit als
Kopienpriifer des Arsenals teilen.

Condition Report #4 ist THE ATOMIC CAFE (USA
1982) von Jane Loader, Kevin Rafferty und Pierce
Rafferty gewidmet, der anhand von Archivmate-
rial aufzeigt, wie die US-amerikanische Offent-
lichkeit aufgefordert wurde - analog zum voll-
standigen Titel von Stanley Kubricks Dr.
Strangelove - zu lernen, sich nicht zu sorgen und
die Bombe zu lieben. In unserer aktuellen Situati-
onistdie Realitat nuklearer Zerstdrung wiederin
den Vordergrund getreten. Vielleicht ist es sinn-
voll,sichgegendie gegenwartigen Haltungendes
Dogmatismus, der Selbstherrlichkeit und des
Spektakelsnocheinmalmitdemgrotesken Wahn-
sinndiesesvon Menschen geschaffenen Systems
der totalen Zerstorung vertraut zu machen. (jg)
(13.m1., Einfiihrungund Diskussion: Juan Gonzalez)
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Filmspotting: SARANGIO

Sarangio ist ein kleines Dorfan den Auslaufern
des Lago Maggiore in Norditalien. Die umlie-
genden Berge und der See, der sich unterhalb
des Dorfes ausbreitet, verleihen dem Ort im
Wechsel der Jahreszeiten einen besonderen
Reiz. Marina war 30 Jahre alt, als sie mit ihrem
Mannnach Sarangiozog, wosieauch heute noch
lebt. Zusammen mitihrer Freundin Adelaide ge-
hort sie zu den verbleibenden Dorfbewohnern,
die im Laufe der Zeit immer weniger geworden
sind. Die Natur erobert die engen Gassen des
Dorfeszuriick. Niemandist mehrda, um Gras zu
rupfen und Baume zu schneiden. Die beiden
Frauen erzahlen mit Humor und Offenheit von
ihrerVergangenheit.

SARANGIO, Cinzia Bullos Abschlussfilm (D1993)
an der Deutschen Film- und Fernsehakademieg,
will keine Studie tiber den Verfall einer Bergkul-
tursein, sonderneinerespektvolle Hommagean
das Gedachtnis des Alters und eine Moment-
aufnahme Uber die Unumkehrbarkeit der Ge-
schichte. (cc) (20.11,, zu Gast: Cinzia Cattin)

Was kann Kino? (3)

Eine Reisevon fiinf Tagen, die von Virginia nach
New Hampshire flihren wird. Anfang der 7o0er
Jahre, derKriegistverloren, aberdaswei3 noch
nicht jeder. Zwei Navy-Soldaten sollen einen
dritten, der zu acht Jahren Haft verurteilt wor-
denist, ins Gefangnis bringen. Was die Instituti-
on verlangt, bekommt sie, trotzdem empfinden
die beiden schon bald Mitleid mit dem jungen
Delinquenten und beschlieen, ihm noch ein
paar schéne Tage zu verschaffen. Aber der
Traum ist aus, wir sehen ein Land am Rande von
sich selbst. Vorstadtstrafien, billige Motels, ein
abgetakeltes Bordell, Ausbriiche sinnloser Ge-
walt. Und das alles wie hingetupft, soist es hier,
hort auf, euch Illusionen zu machen, die Glory
Days waren immer schon fir andere bestimmt.
Selten gibt es einen Film wie THE LAST DETAIL
(Das letzte Kommando, Hal Ashby, USA 1973),
derseinen Protagonistenundihrer Weltsoscho-
nungslos und zugleich mit so viel Zartlichkeit
begegnet. Ohne sich mit ihnen gemein zu ma-
chen, worin vielleicht die GréBe jeder Kunst be-
steht. (up) (21.m,, Einfihrung: Ulrich Peltzer) Im
Rahmen von ARSENAL 6o ff. gefdrdert vom
Hauptstadtkulturfonds.
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Berliner Premiere:

KLASSENVERHALTNISSE AM BODENSEE
Manche spracheneinmalganz selbstverstandlich
von Arbeiterklasse und herrschender Klasse, von
Oberschicht, Mittelschicht und Unterschicht, von
Bourgeoisie, Kleinbirgertum und Lumpenprole-
tariat. In der Familie der Kiinstlerin Ariane Ande-
reggen glauben fast alle an den sozialen Aufstieg
durch viel Fleil und Héflichkeit. Fir den zusam-
men mit Ted Gaier realisierten Videoessay KLAS-
SENVERHALTNISSE AM BODENSEE (CH/D 2022)
kehrt sie zuriick nach Ermatingen, das am Boden-
see gelegene Schweizer Dorf, in dem sie aufge-
wachsen ist. Anhand von Erinnerungen aus Kind-
heit und Jugend, Gesprachen mit ehemaligen
Mitschiler*innenzuihrem Werdegang, Geschich-
ten von Familienmitgliedern und Recherchen zur
ehemalsindustrialisierten Region, die maf3geblich
durch Migration gepragt war, hinterfragt sie mit
Reflexionen aus dem Off den Zusammenhang von
Selbstverstandnis undsozialer Herkunft. Dazu ein
markanter Soundtrack und eine Montage von Ar-
chivaufnahmen im Super 8- oder Video-Format,
am Computer generierten Bildern sowie Aus-
schnitten aus eigenen Performances. (bik) (22.11,,
zu Gast: Ariane Andereggen & Ted Gaier)

70 mm: DUNKIRK

Im Rahmen unserer Reihe mit Vorfihrungenim
analogen Grofbildformat zeigen wir Christo-
pher Nolans mit 65-mm-Kameras gedrehten
Film DUNKIRK (GB/NL/F/USA 2017). 400.000 bri-
tische und franzdsische Soldaten wurdenim Mai
1940von derdeutschen Wehrmachtan der Nord-
seekistevon Dunkerque eingekesselt. Der Film
schildert die groflangelegte Evakuierung liber
den Armelkanal und zerlegt die Rettungsaktion
in drei Handlungsstrange - Land, Wasser, Luft -
die je ihre eigene Zeitlichkeit - eine Stunde, ein
Tag, eine Woche - besitzen. Die Erfahrung des
Uberlebenskampfs und der unaufhérlich fort-
schreitenden Zeit vermitteln sich dem Zuschau-
erinfastkorperlicherArt, wasauch ander Wahl
des70-mm-Filmformats liegt, dasdem Bild eine
JAmmersive Qualitat” (Christopher Nolan) ver-
leiht. ,Man muss ein Kino nicht mégen, das will,
dass es einem die Sprache verschldgt. Aber
DUNKIRK hat mir die Sprache verschlagen und
inmeinen Eingeweiden gewthlt. Alsdas, was er
ist, ist Christopher Nolans Film tber alle Maf3en
geglickt.” (Ekkehard Kndrer) (23.11.)



Was anderes machen (The Home and the
Movie): EMPFANGER UNBEKANNT

Anlasslich des 60-jahrigen Jubildums der ZDF-
Redaktion Das kleine Fernsehspiel prasentiert
das silent green Kulturquartier das Festival Was
anderes machen (The Home and the Movie). An
denSchnittstellenvon Kleinem Fernsehspielund
Arsenal werden Fernsehen und Filmkultur zu-
sammengedacht. Neben einem Symposium und
einer Ausstellung im November im silent green
werden bis Dezember ein Mal monatlich im Arse-
nalinsgesamt sieben Filme gezeigt, die beispiel-
haft fir dieinnovative Filmkunst beider Institutio-
nen stehen. EMPFANGER UNBEKANNT (Sohrab
Shahid Saless, BRD 1983) erzahlt von einer Frau,
die ihre Familie verldsst und eine Beziehung mit
einem tlrkischen Mann beginnt. Der in Wiesha-
den und Berlin gedrehte Film entfaltet sich als
Briefroman zwischen dem verbitterten Gatten
(Manfred Zapatka) und der Frau, die mit der Rea-
litatdesbundesrepublikanischen Rassismus kon-
frontiertwird. Die ReaktionihresMannesunddes
gesellschaftlichenUmfelds offenbaren eine Kalte,
die der Film mit einer allgemeineren Bestands-
aufnahme der ,deutschen” Gesellschaft kurz-
schlieBt. (30.11., Einfiihrung: Vivien Buchhorn)
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KLASSENVERHALTNISSE AM BODENSEE
(Ariane Andereggen, Ted Gaier, CH/D 2022)

DUNKIRK
(Christopher Nolan, GB/NL/F/USA2017)

EMPFANGER UNBEKANNT
(Sohrab Shahid Saless, BRD 1983)
© Shahid Saless Archive

GroBes Kino, kleines Kino #64: Bild im Bild
Es gibt Filme, die das Bildermachen selbst zum
Thema machen. So spielt Filmpionier Georges
Méliesinseinerkurzen Filmkomddie LASTATUE
ANIMEE (The Drawing Lesson, F1903) mit dem
Gedanken, was passieren kann, wenn Bilder le-
bendigwerden. In AVTOBUS (D 2006) von Steffen
Ramlow und FRAME (USA 1969) von Richard
Serra erforschen die Filmemacher, was ein Aus-
schnitt mit einem Bild macht. Peter Greenaway
interessiert sich in seinem Film INTERVALS (GB
1969) fiir die Spannung zwischen Bild und Ton
und Harun Farocki zeigt in SERIOUS GAMES (D
2010), dass man manchmal Bilder braucht, um
fir die Wirklichkeit zu tiben. Insgesamt kommt
angesichts all dieser Bilder-Experimente die
Frage auf, ob man der Behauptung eines ge-
machten Bildes Uberhaupt je glauben darf. An-
schlieBend entstehtin einem kurzen Happening
mit den Zuschauer*innen zusammen ein Bild-
im-Bild-Filmexperiment. (af) Firalle ab1o Jah-
ren (26.11., prasentiert von Anna Faroghi und
Haim Peretz)
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19.00 »1 SlowenischesKino  Dolinamiru Valley of Peace  France Stiglic
Jugoslawien (Slowenien) 1956  MitJohn Kitzmiller DCP | OmeU | 86 Min.
O Einfiihrung: Peter Stankovi¢ ~ Anschl. Gesprach mit Peter Stankovic und Nerina Kocjanéic ~ S.4

17.00 »1 60 und mehr Filme - (Camera) Work ~ Craig's Wife  Dorothy Arzner

USA1936  Mit Rosalind Russell 16mm | OF [ 73 Min. | S.21
19.00 »1 Slowenisches Kino  Rezervnideli SpareParts Damjan Kozole

Slowenien2003  Mit Peter Musevski 35mm | OmeU | 87 Min.
O Anschliefend Gesprach mit Damjan Kozole S.4

21.30 » SlowenischesKino Drevo TheTree SonjaProsenc
Slowenien/Italien 2014 DCP | OmeU | 90 Min.

O AnschlieBend Gesprach mit Sonja Prosenc S.5
17.00 »1 60 und mehr Filme - (Camera) Work ~ Girlfriends

ClaudiaWeill USA1978 DCP | OF | 88 Min. | S.21
19.00 »1 SlowenischesKino Jezdeca Riders Dominik Mencej

Slowenien/Italien/Kroatien/Serbien/Bosnien und Herzegowina 2022 DCP | OmeU | 110 Min.

O Anschliefend Gesprach mit Dominik Mencej S.5
21.30 »1 Slowenisches Kino  Orkester Orchestra Matevz Luzar

Slowenien 2021 DCP | OmdU | 111 Min. | S.5
16.30 »1 60 und mehrFilme - (Camera) Work ~ Xinnuxing New Women

Cai Chusheng  China1935 DCP | OmeU | 106 Min. | S. 21
19.00 »1 SlowenischesKino Rudar The Miner Hanna Slak

Slowenien/Kroatien2017  Mit Leon Lucev DCP | OmeU | 110 Min.

O AnschlieBend Gesprach mit Hanna Slak S.5
2130 »1 SlowenischesKino  Posledice Consequences Darko Stante

Slowenien/Osterreich 2018 DCP | OmdU | 95 Min. | S.5
18.00 »1 60 und mehr Filme - (Camera) Work ~ Ertitsisqvesh  Under One Sky

Lana Gogoberidze ~ UdSSR/Georg. SSR1961 DCP | OmeU | 85 Min. | S.22
20.00 »1 SlowenischesKino  Vzornik Role Model Nejc Gazvoda

Slowenien/Tschechien/ltalien/Serbien 2023 DCP | OmeU | 98 Min.

O Anschliefiend Gesprach mit Nejc Gazvoda S.6
19.00 1 DEFA-Stiftung Tandem Bernhard Stephan  D1992

Mit Hannelore Hoger, Vadim Glowna, Winfried Glatzeder, Nina Hoger Digital file | 92 Min.

[ Zu Gast: Bernhard Stephan ~ Moderation: Philip Zengel S.26
19.00 »1 feministelsewheres  Eréffnung AllWomenAre Equal GB1972

Marguerite Paris 16 mm | OmdU | 15 Min.

|Am Somebody  Madeline Anderson  USA1970 16mm | OmdU | 28 Min.

O Einfiihrung: feminist elsewheres S.7
21.00 »1 feministelsewheres AmorRojo Dora Garcia Belgien/N 2023 DCP | OmeU | 91 Min.

O AnschlieBend Gespréach mit Dora Garcia S.7
17.00 »2 feministelsewheres Kiinstler*innengespréach mit Evelyn Kuwertz S.8

18.00 »1 feministelsewheres Long Road to the Director’s Chair: Scenes from an Unfinished Film Project
by Vibeke Lekkeberg Vibeke Lokkeberg  N1973/2023

Rohschnittfassung 15 Min. und Material-Ausschnitte 80 Min. DCP | OmeU | 95 Min.
O Werkstattgespréach mit Vibeke Lakkeberg, Claudia von Alemann und Ingrid S. Holtar S.8
»1 arsenal 1 | »2 arsenal 2 | OF Originalfassung | DF Deutsche Fassung | OmdU Original mit deutschen

Untertiteln | OmeU Original mit engl. Untertiteln | ZT Zwischentitel | Die Langenangaben im Programm bezie-
hensich auf die reine Filmlange.
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20.30 »1 feministelsewheres Rdume Helke Misselwitz, Petra Tschortner

BRD 1990 Digital file | OmeU | 12 Min.
The Battle of Tuntenhaus  Juliet Bashore GB1991 DCP | OmeU | 45 Min.
O Einfiihrung: Madeleine Bernstorff S.8
17.00 »2 feministelsewheres  Uberraschungsprogramm ca. 9o Min.
Prasentiert von Bildwechsele.V. S.8

19.00 »1 feministelsewheres Kinder fiir dieses System
Ingrid Oppermann, Gardi Deppe  BRD 1972 16 mm | OmeU | 28 Min.
ﬁttyabnrtions Franzis Kabisch  Deutschland 2023 DCP | OmeU | 21 Min.
Franzis Kabisch und Ingrid Oppermann im Gespréch mit Bianca Jasmina Rauch S.8

21.00 »1 feminist elsewheres  Ciné-Assembly mit dem Post (Film) Collective
Rerooting Post (Film) Collective  BL2023 DCP | OmeU | 18 Min.
und weitere Film-Experimente S.8

11.00 »1 feministelsewheres Lady Shiva oder:,Die bezahlen nur meine Zeit"
TulaRoy Schweiz1975 DCP | OF | 40 Min.

O Prasentiert von Caroline Schabi, Linda Waack und Seraina Winzeler S.9
13.00 »1 feministelsewheres Zeit des Schweigens und der Dunkelheit

Nina Gladitz BRD1982 DCP | OmeU | 60 Min.

O Einfiihrung: Julia Friedrich  AnschlieBend Petra Rosenberg und Borjana Gakovic im Gesprach

mit Jonathan Guggenberger S.9
14.00 »2 feminist elsewheres  Darf man etwa nicht so egozentrisch sein und seine Erfahrungen fiir sich

behalten? Diasporisches Erinnern an FasiaJansen  Aline Benecke

Deutschland 2021 DCP | OmeU | 20 Min.

Vorfiihrungen stiindlich zwischen 14 und 20 Uhr, bei der Vorfiihrung um 16 Uhr:

O Filmgespréch mit Aline Benecke, Dounia Mahfoufi und Feben Amara S.9
18.00 »1 feministelsewheres Ohneland Hatice Ayten D1995 DCP | OF | 5 Min.

Die Farben des Bleibens  Eckstein-Kovéacs Rahel, Kristina Bublevskaya

Deutschland 2023 DCP | OmdU | 40 Min.

O Eckstein-Kovacs Rahel und Kristina Bublevskaya im Gesprach mit Derya Demir S.9
20.00 1 feministelsewheres  *Eltdvozottnap DasMéadchen Marta Mészaros

Ungarn1968 35 mm | OmdeU | 9o Min.

O Einfiihrung: Borjana Gakovié S.10

11.00 » feministelsewheres Antuca Maria Barea und Warmi Cine y Video
Peru1992 DCP | OmeU | 72 Min.
Porque queria estudiar  Maria Barea und Warmi Ciney Video  Peru19go  DCP | OmeU | 31 Min.
O Anschl. Maria Barea, Kauri Jauregui und Isabel Seguiim Gesprach mit Lisabona Rahman S.10

11.00 »2 feminist elsewheres Loop mit Pausen

I KnowWhattoDo  Sunny Pfalzer CH/D 2022 DCP | OF [ 16 Min.
O Filmgespréch mit Sunny Pfalzer um16 Uhr S.10
14.00 »1 feminist elsewheres Valerie: AWoman, An Artist, A Philosophy of Life

Monica Freeman USA1975 DCP | OF | 15 Min.
*ALover and Killer of Color  Wanjiru Kinyanjui  BRD 1988 16 mm | engl. OF | 9 Min.
Dreams of Passion  Aarin Burch  USA1989 16 mm | OF | 4 Min.
Sain Cycle AarinBurch USA1991 16mm | OF | 6 Min.

AnschlieBend Filmgesprach mit Aarin Burch und Monica Freeman S.xy

15.00 »1 feminist elsewheres  Sister Projects. Revisiting Feminist Film History
O Podiumsgesprach mit Gaby Babi¢, Hayley 0'Malley, Monica Freeman, Camilla Baier, Rachel
Pronger und Lauren Clarke S.10

G, Wiederholung | DI Veranstaltung mit Gasten | 9 Externer Veranstaltungsort | *Kopie desArsenal - Institut
fir Film und Videokunst | * Kopie der Deutschen Kinemathek - Museum fir Film und Fernsehen | ¥ Nur fiir
Mitglieder. Mitgliedschaft kann an der Kasse erworben werden.
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18.00 »1 feministelsewheres BackInside Herself S.PearlSharp USA1984 Digitalfile | OF | 4 Min.

APrayer Before Birth  Jacqui Duckworth  GB1991 Digital file | OF | 20 Min.

Now Pretend L. Franklin Gilliam USA1991 Digital file | OF | 10 Min.

Lossof Heat NoskiDeville GB1994 Digital file | OF | 20 Min.

O Prasentiert von Cinenova Working Group S.n
20.30 1 feministelsewheres Women's Happy Time Commune  Sheila Paige

USA1972 16 mm | OmdU | 50 Min.

*Susan ThroughCorn  Kathleen Laughlin  USA1974 16 mm | ohne Dialog | 2 Min.

*The Go-Blue Girl Juliana Grigorova GB1978 16mm | OF [ 23Min. | S. 1
13.00 »1 feministelsewheres *Lalottanoneéfinita Collettiva Feminista di Cinema

Italien1973 16mm | OmeU | 28 Min.

Donna: Vrouweninverzet Donna: Womenin Revolt

Yvonne Scholter  NL1980 K Einfiihrung: Cecilia Valenti DCP | OmeU | 65Min. | S.11

15.00 »1 feminist elsewheres  Editions. Publishing Feminist Film History
Podiumsgesprach mit Janine Sack, Elif Rongen-Kaynakci, Daniella Shreir

Moderation: Isabel Segui S.xy
17.00 »1 feministelsewheres DieSchlangeinmeinem Bett Omah Diegu (ljeoma Iloputaife)

Deutschland 1995 16mm | OmeU | 82 Min.

16mm preservation print courtesy of the UCLA Film & Television Archive

Le Roin'estpasmon cousin  Annabelle Aventurin ~ F 2022 DCP | OmeU | 30 Min.

O Siegbert 0zim Ott und Annabelle Aventurin im Gesprach mit Brigitta Kuster S.n

20.00»1 feministelsewheres  Kurzfilmprogramm Cinema’s First Nasty Women
Rosalie et Léontine vontauthédtre  Rosalie and Léontine Go to the Theater

Romeo Bosetti  F1911 DCP | engl. ZT | 4 Min.
Mary Jane'sMishap G.A.Smith  GB1903 DCP | engl. ZT | 4 Min.
Cunegonde femme cochére  Cunégonde the Coachwoman  F1913 DCP | engl. ZT | 6 Min.
Patouillard aune femme jalouse  Patouillard Has a Jealous Wife
Rome Bosetti  F1912 DCP | engl.ZT | 6 Min.
Lafureurde Mme Plumette Madame Plumette's Fury  F1912 DCP | engl. ZT | 6 Min.
Mannekdngen The Mannequin  Fragment Mauritz Stiller
Schweden 1913 DCP | engl.ZT | 3 Min.
LaughingGas EdwinS. Porter  USA1907 DCP | engl.ZT | 7 Min.
AComedy in Six Unnatural Acts Jan Oxenberg  USA1976 DCP | OF | 26 Min.
O Prasentiert von ELif Rongen-Kaynakei S.12
20.00»1 Condition Report *The Atomic Café Jane Loader, Pierce Rafferty, Kevin Rafferty
13 Mo USA1982 Einfiihrung und Diskussion: Juan Gonzalez 16mm | OmdU | 85 Min. | S.26
19.30 »1 Afrikamera  Eréffnung Mamiwata C.J. Fiery'Obasi Nigeria2023
140 [ Zu Gast: C.J. Fiery' Obasi DCP | OmeU'| 107 Min. | <, 18.11. | 5.13
19.00 »1 Afrikamera Afrikamera Shorts - Re:Imagine Africa
15m Kelasi FransixTendalLomba Belgien/DR Kongo 2021 DCP | OmeU | 10 Min.
Anglemort  LotfiAchour  Frankreich/Tunesien 2021 DCP | OmeU | 13 Min.
Alarecherche d'Aline  Rokhaya Marieme Balde  Schweiz/Senegal2021  DCP | OmeU | 27 Min.
Babsebta RandaMaroufi Frankreich/Marokko 2019 Digitalfile | OmeU | 19 Min.
Mirror Mirror  SandulelaAsanda  Siidafrika 2022 Digital file | OmeU | 9 Min.
[ Zu Gast: Rokhaya Marieme Balde S.13
21.00 »1 Afrikamera Letaxi, lecinémaetmoi Salam Zampaligre
Burkina Faso/Deutschland/Mali 2023 DCP | OmeU | 70 Min. | S.13
16.30 »1 60 und mehr Filme - Working Girls ~ *Working Girls  Lizzie Borden
1600 USA1986 35mm | OmdU | 93 Min.
Lumapit Sa Akin, Paraiso  Come to Me, Paradise ~ Stephanie Comilang
Phillipinen 2017 DCP | OmeU | 26 Min. | S.22
»1 arsenal 1 | »2 arsenal 2 | OF Originalfassung | DF Deutsche Fassung | OmdU Original mit deutschen

Untertiteln | OmeU Original mit engl. Untertiteln | ZT Zwischentitel | Die Langenangaben im Programm bezie-
hensich auf die reine Filmlange.



programm november 23 33

19.00 »1 Afrikamera  Aucimetiérede lapellicule Thierno Souleymane Diallo
Frankreich/Senegal/Guinea/Saudi-Arabien 2023 DCP | OmeU | 93 Min.
O Zu Gast: Thierno Souleymane Diallo S.14

21.30 »1 Afrikamera Animalia SofiaAlaoui F/Katar/Marokko 2023 DCP | OmeU | 9o Min. | S.14

17Fr

18Sa

16.30 »1 60 und mehr Filme - Working Girls  Top Girl oder la déformation professionnelle

Tatjana Turanskyj  Deutschland 2014 DCP | 94Min. | S.23
18.30 »1 Afrikamera  Siminzetwal (regarder les étoiles) David Constantin

Frankreich/Mauritius 2023 Digital file | OmeU | 93 Min.

[ Zu Gast: David Constantin S.14
21.00 »1 Afrikamera  Afrikamera Shorts  Utopias/ Dystopias

Terramater Kantarama Gahigiri Ruanda/Schweiz 2023 Digital file | OmeU | 10 Min.

Hello,Rain C.J. Fiery'Obasi Nigeria 2018 Digital file | OmeU | 30 Min.

ADollHouse Andriaminosoa Hary Joel Rakotovelo

Madagaskar 2022 Digital file | OmeU | 20 Min.

Mulika MaishaMaene Demokratische Republik Kongo 2022 Digital file | OmeU | 14 Min.

Qu'importe siles bétesmeurent  Sofia Alaoui  F/Marokko 2020 DCP | OmeU | 24 Min.

O Zu Gast: Kantarama Gahigiri und Maisha Maene S.14
15.00 »1 Afrikamera  Mamiwata: Le mystered'lveza  Samantha Biffot

Gabun2021  Episode einer Serie Digitalfile | OmeU | 54 Min.

[ Zu Gast: Samantha Biffot S.15
16.30 »2 60 und mehr Filme - Vulnerability and Resistance ~ *Al-khoroug lel-nahar

Coming Forthby Day ~ Hala Lotfy  Agypten/VAE 2012 DCP | OmeU | 101 Min.

Three DisappearancesandaSong  Nadia Ghanem  Agypten2021 DCP | OmeU | 29 Min. | S.23

17.00 »1 Afrikamera EatBitter Ningyi Sun & Pascale Appora-Gnekindy
Zentralafrikanische Republik/China 2023 DCP | OmeU | 94 Min.
O Zu Gast: Pascale Appora-Gnekindy S.15

19.30 »1 Afrikamera Coconut Head Generation Alain Kassanda
Frankreich/Nigeria 2023 DCP | OmeU | 89 Min. | S.15

21.30 »1 Afrikamera Banel&Adama Ramata-Toulaye Sy
Frankreich/Mali/Senegal 2023 DCP | OmeU | 87 Min. | S.15

14.30 »1 Afrikamera LemoutondeSada Pape Bouname Lopy

1950

20Mo

210

Burkina Faso/Senegal 2023 Digital file | OmeU | 75 Min. | S.16

18.00 »1 Afrikamera Bestof Fespaco 2023
L'enyoée de Dieu  Amina A. Mamani

Burkina Faso/Niger/Ruanda 2023 Digital file | OmeU | 23 Min.

Ye! JohnOluwole Adekoje  Nigeria/USA2023 DCP | OmeU | 21 Min.

WillMy Parents CometoSeeMe Mo Harawe D/A/Somalia2022 Digital file | OmeU | 28 Min.

Tsutsué Amartei Armar  Ghana/Frankreich 2022 DCP | OmeU | 15 Min.

O Zu Gast: Amina A. Mamani S.16
20.30 1 Afrikamera  Augure Baloji Tshiani  B/DR Kongo/D/F/NL/Siidafrika 2023

O Zu Gast: Baloji Tshiani (angefragt) DCP | OmeU | 90 Min.| S.16
19.00 »1 Filmspotting *Sarangio  CinziaBullo D1993 16mm | OmdU | 73 Min.

O Einfiihrung: Cinzia Cattin, anschieBend Filmgesprach mit Cinzia Bullo S.27
20.00 1 WaskannKino?(3) ThelLastDetail Dasletzte Kommando HalAshby

USA1973  MitJack Nicholson, Otis Young 35mm | OF | 103 Min.

O Einfihrender Vortrag: Ulrich Peltzer S.27

G, Wiederholung | DI Veranstaltung mit Gasten | 9 Externer Veranstaltungsort | *Kopie desArsenal - Institut
fir Film und Videokunst | * Kopie der Deutschen Kinemathek - Museum fir Film und Fernsehen | ¥ Nur fiir
Mitglieder. Mitgliedschaft kann an der Kasse erworben werden.
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20.00 1

17.00 »1

Berliner Premiere  Klassenverhaltnisse am Bodensee  Ariane Andereggen, Ted Gaier
Deutschland/Schweiz 2022 DCP | OmdU | 82 Min.
[ AnschlieBend Diskussion mit Ariane Andereggen und Ted Gaier ~ Moderation: Birgit Kohler S.28

60 und mehr Filme - Vulnerability and Resistance ~ *PurpleSea  Amel Alzakout, Khaled
Abdulwahed D2020 ; DCP | OmeU | 67 Min.
Images from the Corner  Jasmila Zbani¢

Bosnien und Herzegowina/D 2003 DCP | OmeU | 39 Min. | S.23

20.00 1

17.00 »1

20.00 1

7omm Dunkirk Christopher Nolan  GB/NL/F/USA2017 70 mm | engl.OF | 106 Min. | S.28

60 und mehr Filme - Resistance - Subverting - Surviving  Das falsche Wort
Melanie Spitta, Katrin Seybold  BRD1987 DCP | 83Min. | S.24

Noémie Lvovsky  Eréffnung Demain et tous lesautresjours Tomorrow and Thereafter
F2017 MitMit Luce Rodriguez, Noémie Lvovsky, Mathieu Amalric, Anais Demoustier
DCP | OmeU | 95 Min. | S.17

16.00 »1 60 und mehr Filme - Trauma - Memory ~ *Bombenwerfer  Elfi Mikesch
D1994 35mm | OmeU | 14 Min.
60 und mehr Filme - (R)age  *Was soll'n wir denn machen ohne den Tod
Elfi Mikesch  BRD1979 DCP | 101 Min.
[ Zu Gast: Elfi Mikesch ~ Moderation: Clarissa Thieme S.24
19.30 »1 Noémie Lvovsky Petites F1997 MitIngrid Molinier, Julie-Marie Parmentier, Magali Woch,
Camille Rousselet, Valeria Bruni Tedeschi 35mm | OmeU | 88 Min. | S.18
2115 »1 Noémie Lvovsky  *Oublie-moi  Vergiss mich  F1994  MitValeria Bruni Tedeschi,
Emmanuelle Devos, Laurent Grevill, Enmanuel Salinger 35mm | OmdU | 95 Min.
Vorfilm: Dis-moi oui, dis-moinon  F1989 DCP | OmeU | 18 Min. | S.18
16.00 »1 GroBesKino, kleines Kino#64  *Lastatueanimée Georges Mélies F1903 16 mm | 2 Min.
*Avtobus  Steffen Ramlow D 2006 Digital file | ohne Dialog | 4 Min.
*Frame RichardSerra USA1969  (Ausschnitt)
*Intervals Peter Greenaway GB1969 Digitalfile | 6 Min.
Serious Games | (Watsonisthin) HarunFarocki D 2010 DCP | 8 Min.
[ Moderation: Anna Faroghi und Haim Peretz ~ Ab1oJahren S.29

18.00 »1

60 und mehr Filme Resistance - Subverting - Surviving (I) ~ Sambizanga
Sarah Maldoror  Angola/F1972 DCP | OmeU | 96 Min. | S.24

20.00 1

20.00 1

20.00 1

20.00 1

Noémie Lvovsky Camilleredouble Camille Rewinds F2012  Mit Noémie Lvovsky, Samir
Guesmi, Yolande Moreau, Denis Podalydes, Jean-Pierre Léaud, Mathieu Amalric, Esther Garrel

O Zu Gast: Noémie Lvovsky (tbc) DCP | OmeU | 115 Min. | S.19
Noémie Lvovsky ~ Fautquecadanse! Let'sDance F/CH2007 MitJean-Pierre Marielle,
Valeria Bruni Tedeschi, Sabine Azéma, Bulle Ogier 35mm | OmeU | 100 Min. | S.19

Noémie Lvovsky Lessentiments Gefiihlsverwirrungen F2002  MitJean-Pierre Bacri,
Nathalie Baye, Isabelle Carré, Melvil Poupaud 35mm | OmeU | 94 Min. | S.20

Noémie Lvovsky Lavie ne me fait pas peur  I'm Not Afraid of Life
F/CH1999  MitIngrid Molinier, Julie-Marie Parmentier, Magali Woch, Camille Rousselet, Valeria

Bruni Tedeschi 35mm | OmdU | 111 Min. | S.20
18.00 »1 60 und mehrFilme - (R)age  *Baby, | WillMake You Sweat  Birgit Hein

D1994 16mm | dt. OF | 66 Min.

O Einfiihrung: Nanna Heidenreich S.25
20.00 »1 Wasanderes machen  Empféngerunbekannt Sohrab Shahid Saless

BRD1983  Mit Manfred Zapatka Digital file | 86 Min.
O Einfiihrung: Vivien Buchhorn S.29
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Arsenal - Institut fir Film und Videokunst e.V.
im Filmhaus am Potsdamer Platz

Das Arsenal im Internet: www.arsenal-berlin.de |
mail@arsenal-berlin.de | Eintrittspreise: Gaste: 9€ |
Mitglieder: 6 € | Kinder: 5 € | Sozialticket (ehemals
Berlin-Pass): 3 € | Zuschlage fiir Klavierbegleitung:
2 €, Uberldnge ab 150 Minuten: 2 € | Mitgliedsbeitrag
fur sechs Monate: 12 € | Mitgliedsbeitrag fir sechs
Monate ermaBigt: 9€ | Sammelkarte fiir Mitglieder (6
Vorstellungen): 24 € | Férdermitgliedschaft: 100 € |
Die Mitgliedschaft kann online sowie an der Abendkas-
se erworben werden und beinhaltet den Programm-
versand. Die Kasse 6ffnet 30 Minuten vor Beginn der
ersten Vorfihrung. | Online-Kartenverkauf: www.ar-
senal-berlin.de | Vorbestellungen per Mail an: mail@
arsenal-berlin.de (Mo-Fr bis 17 Uhr) oder telefonisch
unter (030) 26955-100 | Verkehrsverbindungen: U-
Bahn / S-Bahn Potsdamer Platz, Bus M41, M48, M85,
200,347 | Bankverbindung: Bank fiir Sozialwirtschaft,
IBAN: DE113702 05000003 344300, BIC: BFSWDE33BER
Arsenal-Archivimsilentgreen: Gerichtstrafle 35, 13347
Berlin | Verkehrsverbindungen: S 45/ Ringbahn Wed-
ding, U6 Wedding und Leopoldplatz, Bus 247, M27
Nettelbeckplatz / S-Wedding, Bus 120 Gerichtstrafie
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Anna Faroghi (af), feminist elsewheres (fe), Hans-Jo-
achim Fetzer (hjf), Juan Gonzalez (jg), Milena Gregor
(mg), Birgit Kohler (bik), Ulrich Peltzer (up), Florian
Wachinger (fw), Philip Zengel (pz)
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APRAYER BEFORE BIRTH
(Jacqui Duckworth, GB1991 | 11.11.)



www.arsenal

	Keine Retrospektive: Slowenisches Kino
	feminist elsewheres 
	Filmprogramm mit Ausstellung und Workshops 
	AFRIKAMERA 2023: 
Urban Africa, Urban Movies – Future & Utopias
	Zwischen Komödie und Tragödie – 
Die Filme von Noémie Lvovsky
	60 und mehr Filme, 
die das Arsenal-Publikum gesehen haben sollte (3)
	arsenal 3: 50 Jahre Putsch in Chile
	Die DEFA-Stiftung präsentiert: TANDEM – Ein Abend für Bernhard Stephan
	Condition Report #4
	Filmspotting: SARANGIO 
	Was kann Kino? (3) 
	Berliner Premiere: 
KLASSENVERHÄLTNISSE AM BODENSEE
	70 mm: DUNKIRK 
	Was anderes machen (The Home and the Movie): EMPFÄNGER UNBEKANNT
	Großes Kino, kleines Kino #64: Bild im Bild
	Kalendarium
	Impressum

